Deutidlanmd. 


Preuß e n. 

Durch den Friedensſchluß mit dem Königreiche 
Sachſen hat der in dieſem Sommer in Deutſchland 
Mbrannte Krieg jetzt fein Ende erreicht und it der 
Rieden aller Orten wieder hergeſtellt. Wie Ich 
Bach bei dem Beginne des Krieges mit Meinem 
te gemeinſam vor dem Herrn gebeugt und Ihn 

n Gnade und Beiſtand angerufen habe, jo ge: 

et uns jetzt gleichermaßen für die Wohlthat de 
diedergeſchenkten Friedens zu danken. 
0 Zugleich wollen wir uns aufs Neue bittend zu 

ott Ben. und N01 anrufen, 3 — die 47 

welche ieg geſchlagen hat, heilen, uns helfen 
N den von Ihm geſchenkten Segen recht zu 
bebrauchen und Gnade geben, daß aus der Saat 
8 Thränen eine Ernte erwachſe, welche Ihm zum 
dhlgefallen, uns und allen deutſchen Landen zum 
Seile gereiche. Um ſolchen Dank und Bitte ge: 
human vor den Thron des Höchſten zu bringen, 
lat am 11. k. M., dem 24. Sonntage nach Trini⸗ 
0 8, in allen Kirchen Meines Landes die Wieder⸗ 
des lellung des Friedens durch einen feſtlichen Got⸗ 
de ens gefeiert werden und beauftrage Ich Sie, 
dag uſtändigen kirchlichen Behörden zu veranlaſſen, 
halb das Weitere anzuordnen. 
Gegeben Berlin, den 28. October 1866. 
Wilhelm. 
v. Mühler. 


Be 
* Wage der geiſtlichen ꝛc. 


bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, 27. October. Nach der „B. Z.“ ift General 
v. Bonin zum Höchſtcommandirenden in Sachſen ernannt, — 
Die zum norddeutſchen Bunde gehörigen Militärcontingente 
werden wie bie preußiſchen Truppen gekleidet und ausgerüſtet 
werden. Auch werden die Anforderungen für die Offizlerprü⸗ 
fungen dort wie hier die nämlichen fein und die dahin leiten: 
den Vorbereitungen getroffen werden. 


Eine Erweiterung und 


Vermehrung der preußiſchen Kriegsſchulen würde darnach ein⸗ 


treten. Es dürfte für je zwei Armeecorps eine Kriegsſchule 
— werden und jede derſelben 100 Aſpiranten auf⸗ 
nehmen. 

Berlin, 29. Octbr. Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin mit dem Prinzen Heinrich und 
der Prinzeſſin Victoria ſind geſtern Morgen aus der Provinz 
Schleſien zurückgekehrt. 3 - 

Für die neuen Truppentheile der Armee iſt die Errichtung 
von Muſikchören, vorläufig auf die etatsmäßige Stärke von 
24 Hautboiſten für jedes Infanterie⸗Regiment und von 12 
Trompetern für jedes Kavallecie⸗Regiment beſchränkt, angeord⸗ 
net worden. Mit der Bildung der Chöre und der Said e 
der 1 Inſtrumente iſt der taldirector der it. 
tärmuſik, Wieprecht, beauftragt worden. 

Die Formation der neuen Landwehrbataillone in den neuen 
Landestheilen, ſowie die Einrichtung des Militär⸗Erſatzgeſchäfts 
wird eifrig betrieben und es ha bereits die Abeomman⸗ 
— en 2 der Bezirksfeldwebel aus den alten Provinzen 

attgefunden, 

90 iſt angeordnet worden, daß die keine Waffen tr 
Oeconomie⸗Händwerker der älleſten Jahrgänge bis einſchließ⸗ 
lich 1862, wenn fie verheirathet find over durch zuverkäffige 
Sezen ene dringende Unäbkömmlichkeit vom Haufe be⸗ 
weiſen können, ſofort entlaſſen werden. eclamationen 
— Oeconomie⸗Handwerker ſollen daher ſchleunigſt erledigt 
we 3 

Die Stadt Inſterburg hat die Aufhebung des Ein 98 
und Burgerrechisgeldes vom 1. Januar k. J. ab beſchloſſen. 

Der Maſchinenbauer Faforke in den g welcher ſchon vor 
dem letzten Kriege ein von dem jezigen Zündnadelgewehr be⸗ 
deutend abweichendes Hinterladu 5 conftruitt hat, mit 
welchem in der Minute 10 Schüſſe abgefeuert werden können, 


(54. Jahrgang. Nr, 88.) 


hat daſſelbe jetzt zur Prüfung an das Kriegsminiſterium ab 
egeben. Die dazu erforderliche, das Pulver theilweiſe er⸗ 
[em Zündmaſſe erplodirt ſelbſt dann noch, wenn fie mehrere 
age im Waſſer gelegen hat. i 
Die Krupp'ſche Gußſtahlfabrik in Eſſen wird auf der pari⸗ 
ſer Austellung eine Rieſen⸗Kanone zeigen, welche ein Gewicht 
von 350 Centner hat und mit 60 Pfund 2 Guß⸗ 
n von 1000 Pfund Schwere ſchleudert. 
erlin, 30. Oetbr. Wie der „Weſerztg.“ von hier bez 
richtet wird, ſoll demnächſt zur theilmeifen Ausführung der 
Beſtimmungen des Art, 5 des norddeutſchen Bündnißvertrages 
en werden, durch welchen die betreffenden Regierungen 
5 verpflichten, Bevollmächtigte nach Berlin zu ſchicken, um 
über den dem Fang fe vorzulegenden Entwurf einer 
Bundesverfaſſung ſich zu Selen ‚ Breußifcherfeits wür⸗ 
den die Verhandlungen von dem Geheimen Regierungs:Rath 
v. Savigny geführt werden. 
In einigen Städten Schleſiens, die keine Garniſon haben, 
befinden ſich zur Zeit noch Militär⸗Lazarethe, die jetzt aufge⸗ 
hoben werden ſollen, in denen aber noch eine große Anzahl 
verwundeter preußiſcher Soldaten verpflegt wird, die, ſoweit 
es ihr Zuſtand geſtattet, auf das Schleunigſte den betreffenden 
Garniſon⸗Lazareihen überwieſen werden ſollen. In Breslau 
ſind ſolche Bleſſirte ſchon angekommen und nach ihren Gar⸗ 
niſonen weiterbefördert worden. (Schl. Z.) 
Berlin, 31. Oetbr. Der „S:aats⸗Anzeiger“ enthält das 
Geſetz vom 16. October 1866, betreffend 1. die Penſions⸗ 
erhöhung für die im Kriege invalide gewordenen, ſowie für 
die lee durch den activen Militärdienſt verſtümmelten 
oder erblindeten Offiziere der Linie und Landwehr und die 
oberen Mililärbeamten, 2. die Unterſtützung der Wittwen und 
Kinder der im Kriege gebliebenen Militärperſonen deſſelben 


Ranges. 

Eänmtlche preußiſche Conſularbeamte ſind angewieſen, 
die conſulariſche Vertretung der Angehörigen der mit Preußen 
vereinigten Länder zu übernehmen und denſelben gleichwie 
anderen preußiſchen Unterthanen Schutz und Beiſtand zu ge: 
währen. Die bisherigen Conſulatsbeamten von Hannover, 
en und Frankfurt im Auslande ſowohl wie in Preußen 
ind ihrer Functionen enlhoben und die bisherigen preußiſchen 
Conſulatspoſten in den gedachten Ländern ſowie in Schleswig 
und 94 755 find eingezogen worden. r 

Kolberg, 27. Oct. In Anerkennung der ausgezeichneten 
Verdienſte, die ſich der Generalſtabschef, General v. Mollke, 
um den König und das Vaterland erworben hat, und weil 
derſelbe von Sr. Majeſtät dem König zum Chef des Kolberger 
Regiments ernannt worden iſt, Ara der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten beſchloſſen, demſelben an ſeinem Geburtstage, 
den 26. October, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Hiervon 
iſt geſtern der jetzt in Lauſanne weilende General durch ein 
Telegramm benachrichtigt worden. 

ofen, 26. Octbr. Vorgeſtern fand auf der breslauer 
Straße und im Hofe der alten Realſchule zwiſchen 1 
und deutſchen Schülern biefiger Lehranſtalten ein jörmlicher 
Kampf ſtatt. Die polniſchen Schüler hatten 10 mit Knütteln 
und Meſſern Senafe vor dem alten Realſchulgebäude auf: 
Aue und bei Ankunft der deutſchen Schüler begann der 
Ken bei welchem mehrere ſehr erheblich verwundet wurden; 
ein S eſſerſtiche erhalten haben. 
! Hannover, 25. Oetbr. Die vor drei Monaten verordnete 
Beſchränkung des Vereinsgeſetzes iſt wieder aufgehoben, die 
wegen der Hull ereeſe entſetzten Bürgermeiſter Breden und 
Amtmann Großkopf in Celle, und der ſuspendirte Bürger⸗ 


üler ſoll nicht weniger als 5 


meiſter v. Reden in Nienburg find in ihre Aemter wieder ein: 


geſetzt worden. Die „hannöverſche Landeszeitung“ wird vom 
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1. November ab wieder ausgegeben werden. — Aus 
brüd wird ſich eine Deputation nach Berlin begeben, um da 
40 u wirken, daß Osnabrück zum Sitz einer Regierung ge“ 
wählt werde. 

Hannover, 29. Oct. Die ſtädtiſchen Collegien in Lüne⸗ 
burg haben ebenfalls beſchloſſen, dem König eine Aprefit 
überkeichen zu laſſen, und zu dem Zwecke eine Deputation ge 
wählt, welche der Oberbürgermeiſter Fromme führen wird. 

Die Deputation aus Hildesheim hat über ihre Miſſion 
Bericht erſtattet. In der dem Könige in Berlin überreichten 
reger erklären die ſtädtiſchen Collegien, daß ſie zunächſt in 
der bekannten Manifeſtation der Herren v. Münchhauſen, 
v. Schleppegrell und v. Röſſing die ige gefunden 
haben, zu bezeugen, daß die Bewohner Hildesheims nicht zu 
den „der Krone feindlichen Elementen“ gehören, und auch nich 
zu den „zwei Millionen widerwillig unterjochten Unterthanen 
gezählt zu weden wünjchen. Der König antwortete: die RE 
Ant werde thun was in ihren Kräften ſtehe, um — 

) 


zu erſetzen. 2 | 

Kaffel, 27, Oetbr. In Folge vielfacher Petitionen auf 
Rinteln um Belegung mit einer Garniſon iſt ein Of i 
dorthin geſchickt worden, um ſich davon zu i ob 
erforderlichen Lokalitäten vorhanden ſeien. Die Bürger ; 
hat einſtimmig beſchloſſen, 20000 Thlr. zum Bau einer Ka 
ferne herzugeben, falls der Reſtbetrag aus Staatsmitteln 
willigt wird. Er Br 2 

Wiesbaden, 27. Oct. Die Eidesleiſtung der naſſauiſchen 
Offiziere und Soldaten erfolgte am 23. Ocibr. in Wiesbadem 
am 24. in Runkel und Limburg und am 25. in Weilb 
Von den älteren Offizieren haben die meiſten um Penſionirung 
Kaden von den jüngeren iſt die Mehrzahl und von w 
Artillerie ſind faſt alle in preußiſche Dienſte übergetreten, 
Von den Aerzten iſt dem Vernehmen nach keiner übergetreten 
ſie nehmen Benfion und widmen ſich der Privatpraxis. fe 
Frankfurt a. M., 30. Dctbr, Das Amtsblatt verb — N 
licht die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 13. October, betre in 
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
den neuerworbenen Ländern. 


Sachſen. 


Dresden, 26. Oetbr. Man fieht viele Häufer mit grün 
weißen und auch mit ſchwarz⸗ rolh⸗goldenen Fahnen 
ſchmückt, aber keine einzige ſchwarz⸗weiße Fahne. Die f 
Verordnung des Miniſteriums nach Abgang des preußile 
Civilcommiſſarius hebt die am 5. Juli getroffene Beſtimmm 
auf, nach welcher den Militärperjonen der Zutritt zu di, 
1 Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft une ez 

eldlich geftattet war. Mit dem Tage der Ratification 2 
Feiedene luſſes hat auch die Verpflichtung der Quartierwirthn 
die Mannſchaften zu beköſtigen, aufgehört und letztere haben 


* 
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j 
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egen 


X. 


Acht Anſpruch auf Wohnung, Kochheerd, Feuerung und 


Dresden, 2. Oct. Eine kgl. n die Landes⸗ 
ommiffion auf. Der Krcisdirector v. Noſtitz⸗Wallwitz iſt zum 
inifter des Innern ernannt. Der bisherige Kriegsminiſter 
v. Rabenhorſt hat ein ehrenrolles Handſchreiben des Königs 
or den Orden der Rautenkrone erhalten. Der preußiſche 
* v. Tümpling iſt heute nach Pillnitz zur königlichen 

geladen. 
Dresden, 28. Oct. General v. Bonin, bisheriger Com⸗ 


mandirender des 1. Armeecorps, trifft morgen hier ein, um 


ein Amt als 


öchftcommantirender General der preußiſchen 
vad ſachſiſcen 


ruppen im Königreich und als Gouverneur 
ON Dresden anzutreten. — Die Häufer in Dresden find 
nicht blos grün⸗weiß und ſchwarz⸗rolh⸗gold beflaggt, ſondern 
wach ſchwarz⸗gelbe Fahnen (nebenbei Ri die Dresdner Farben) 
chen vom dritten Stockwerk bis zur Erde herab und nur 
dem Gouvernementsgebäude flattert einſam die ſchwarz⸗ 
ir be Fahne, Heute Nachmittag iſt der erſte Transport ſäch⸗ 
ſcher ruppen hier eingetroffen und nach Leipzig weiterge⸗ 
ngen, um von dort aus in die a zu werden. 
Eim preußiſchen Truppen iſt durch einen Tagesbefehl ein gutes 
nvernehmen mit den ſächſiſchen ſtreng anbefohlen worden. 
b Dresden, 29. Oct. Der Landtag iſt auf Mitte Novem⸗ 
er nach Dresden einberufen. Die Allerhöchſte Verordnung 
zur Ausführung des die Amneſtie detreffenden Paragraphen 
es Frisdensverirages iſt heute publicirt worden. — Preußiſche 
Beſatzungen erhalten: Dresden, Leipzig, . Bautzen, 
ian, Großenhain, Oſchatz, Rieſa, Meißen und Pirna. 
Düchdich⸗ Garniſonen erhalten die übrigen Städte und nach 
lunes den kommt die ſächſiſche Leibgarde. — Die erſte Abthei⸗ 
land der ber hier angekommenen ſächſiſchen Truppen be⸗ 
Fund aus 5 Offizieren und 782 Mann. Sie wurden von dem 
faberbürgermei ter und Stadtverordneten⸗Vorſteher begrüßt und 
ſuhren nach kurzem Aufenthalt weiter. 


Großherzogthum Heſſen. 
1 Darmſtadt, 27. Oet. Die preußiſche Regierung hat das 
df emſtädtiſche Kriegsminiſterium benachrichtigt, daß das für 
e dem norddeutſchen Bunde angehörende Provinz Oberheſſen 
in; fellende Contingent, beſtehend in zwei Regimentern Infan⸗ 
e und einem Jägerbataillon, welche dem 11. Armeecorps 
Angetpeilt werden follen, innerhalb. 8 Wochen wenigſtens in 
ligen Cadres organiſirt fein müſſe, und daß nach Ablauf 
es Termins ein höherer preußiſcher Offizier die Einrichtun⸗ 
in Augenſchein nehmen werde. we N 
i ainz, 29. Deibr. Sämmtliche hier wegen der Vorfälle 
x Frankfurt verhaftet geweſene Rejeroiften und Landwehr⸗ 
anner find heute durch einen Met königlicher Gnade in Frei: 
t gefegt worden, müſſen aber bis zum 1. Januar in bier 
er Garniſon im Dienſte verbleiben. 


Balern. A 

München, 26. Oct. Nach nunmehr geſchloſſenem Frieden 

T 

Die Durchfa ur aiern wir glich in 7 Zügen 
Nattfinden und 11 Tage in Anſpruch nehmen. = 


Defterreid. 
Wien, 30. Oetbr. Der italieniſche Geſchäftsträger hat 
kr der in Venedig gegen öſterreichiſche Unterthanen verüb: 
r Inſulten erklärt, die italieniſche Regierung bedaure das 
er Br und werde bemüht ſein, einer Wiederholung ähn⸗ 
licher orfälle entgegenzutreten. : 
Prag, B. Oetbr. Sämmtliche Minifter find angekommen. 


Kaiſers Vorſitz ſtat.. Beuſt war beigezogen. Abends 
wurde die Sitzung wiederholt. Gerüchtsweiſe virlautet, daß 
Verfaſſungs⸗Modificationen angenommen worden 1 
„Die „Wiener Preſſe“ Schreibt: Ucber das Attentat, welches 
in 55 d am 27. d. Abends auf das Leben Sr. Majeſtät des 
= ce wurde, geht uns von officiöſer Seite folgende 
ittheilung zu: 0 

27. Abends gegen ½9 Uhr aus der Vorſtellung des chechiſchen 
Interims⸗Theaters zu Prag in den Wagen ſich begab, bemerkte 
der in der Zuſchauermenge ſtehende engliſche Capitän Palmer, 
daß ein in ſeiner Nähe befindlicher Mann die rechte Hand, 
in welcher er eine kleine Piſtole hielt, erhob. Der Capitän 
drückte den Arm des Mannes herab und faßte ihn bei der 
Bruſt, wobei dieſer die Piſtole in die Seitentaſche ſeines Rockes 
gleiten ließ. Dieſer Mann, welcher als der Schneidergeſelle 
A. P. erkannt wurde, ließ bei ſeiner onde vorgenommenen 
Verhaftung ein Stück ſchwarzen Seidenſtoffes, worin ſich 
Schießpulver, drei Kapſeln und ein Pfoſten befanden, zur Erde 
fallen, welche Gegenſtände von einem Wachmann in Verwah⸗ 
rung genommen wurden. Die Piſtole, ſcharf geladen und mit 
doppelt geſpanntem Hahn, jedoch ohne Zündhütchen, iſt gleich 
nach Abfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers gegenüber dem Haupt⸗ 
eingange des Interims⸗Theaters von zwei jungen Leuten auf⸗ 
gefunden worden. A. P. verheirathet und Vater zweier Kin⸗ 
der, wurde dem Landesgerichte überliefert. * N 

Freiherr v. Beuſt, zum Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten und des kaiſerlichen Hauſes definitiv ernannt, wird, 
wie wir vernehmen, bereits in den nächſten ur 5 hier eins 
treffen, um fein Portefeuille zu übernehmen. Graf Belcredi 
ſoll im Amte bleiben. 

Demſelben Blatte wird ferner telegraphirt, daß Herr v. 
Beuſt bereits die Geheimraths⸗Uniform trägt, und no 
rere Miniſter⸗Sitzungen ſtattgefunden haben. 


Frankreich. 
Paris, 27. Octbr. Cardinal Reiſach, welcher bei dem 


Kaiſer Napoleon neue Verſuche gemacht hat, daß die franzöz 


ſiſche Beſazung in Rom bleibe, iſt unverrichteter Sache nach 

Rom zurückgekehrt. a 
Paris, 30, Octbr. niteur“ 

Kaiſer genehmigten Bericht des Kriegsminiſters, durch wel⸗ 


chen eine Commiſſion für die Armee Reorganiſation nieder 


geſetzt wird. fe 
al 


Rom, 30. Octbr. Der Papſt hat den Cardinälen den 
Inhalt zweier Allocutionen mittheilen laſſen, welche er bei 


dem zuletzt ſtattgehabten Conſiſtorium gehalten a In der 
erfolgungen der 
die Unterdrückung 


erſten Allocuion beklagt der Papſt die Ver 
Kirche ſeitens der italieniſchen Regierung, 1 
der geiftlichen Orden, die Einziehung der Kirchengüter und die 
Einführung der Cioilehe. Der Papſt verurtheilt alle dieſe 
Handlungen, indem er an die Strafe der Kirche gegen die 
Urheber erinnert. Nichtsdeſtoweniger erklärt ſich der heilige 
Vater bereit, Ialien feinen Segen zu ertheilen. Außerdem 
proteſtirt der Papſt gegen die Invaſtion der päpſtlichen Pros 
vinzen, ſowie gegen den revolutionairen Plan, Rom 17 
Hauptſtadt des neuen Königreichs ft machen. Der heilige 
Vater, heißt es weiter, ſei bereit, ſelbſt den Tod zu erleiden, 
um die geweihten Rechte des heiligen Stuhles aufrecht zu er⸗ 


Geftern. enn eine zweiländige Minifter-Conferenz unter des 


meh⸗ 


Der „Moniteur“ enthält einen vom 


Als Se. kaiſerliche Apoſtoliſche Majeſtät am 


Nee 


3 


alten, und, wenn es nöthig werden ſollte, in einem fremden 


ande die Sicherheit zu ſuchen, deren er zur beſſeren Aus⸗ 
übung ſeines apoſtoliſchen Amtes bedürfe. 
mögen dafür beten, daß Italien Reue empfinde über 
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den, welche es der Kirche verurſacht habe. In der zweiten 

Allocution erklärt der Papſt, die ruſſiſche Regierung habe das 

Concordat von 1848 verletzt; er erinnert an die g gen den 

zbiſchof von Warſchau und andere Biſchöſe ausgeübten 

Verfolgungen, an die Aufhebung der geſetzlichen Jurisdiction 

der Biſchöfe in ihren Dibcrſen, an die Unterdrückung der 

Tce Orden in Polen und an die Confiscation der geiſt⸗ 

ichen Güter, alles Handlungen, welche die Vernichtung des 

Katholicismus in Polen bezwecken. Se. Heiligkeit ſchließt mi: 

dem Wunſche, daß der Czar die Verfolgungen gegen den Ka⸗ 

tholicismus einſtellen möge. f 

Florenz, 25. Oct. Der Commandant des „Affondatore“, 

Capitain Martini, iſt vom Kriegsgericht freigeſprochen worden. 

Er hat nachgewieſen, daß das Schiff in Folge zeiner fehler: 

haften Conſtruction (in dem Gefecht bei Liſſa) geſunken iſt 

Florenz, 27. Oetbr. Während in Folge des Friedens⸗ 
vertrages die confiscirten Güter der entthronten Herzöge von 

Modena und Toscana dieſen zurückgegeben werden, enthält 

jener Vertrag nichts zu Gunſten der depoſſedirten Prinzen des 

Hauſes Bourbon. Die öfterreichifche Regierung ſoll jetzt, wie 

es heißt, bei dem florentiner Cabinet Schritte thun, um für 

die Prinzen des Hauſes Bourbon dieſelben Vortheile zu er⸗ 
angen, welche den Herzögen von Toscana und Modena zuer⸗ 
kannt worden ſind. 
Venedig. Der für die hier lebenden Deutſchen intereſſan⸗ 
teſte Zug bei der Einfahrt der italieniſchen Truppen durch den 
grande waren die Hochs, welche dieſe vor dem Palazzo 
Cavalli, dem Hotel des preußi gr Geſandten, erſchallen ließen; 
die Czakos wandelten auf die Spitzen der Bajonette, die Offi⸗ 
ziere ſchwenkten die ihrigen bei dem ſtürmiſchen: „Evviva nostri 
alleatil Evviva la Prussia!“ (Hoch unſern Verbündeten! Hoch 
Preußen!) 

Venedig, 25. Octbr. Faſt überall haben ſich die Biſchöfe 
an die Spitze der Abſtimmung geſtellt; der Biſchof von Tre⸗ 
vifo, der perſönlich an der Abstimmung nicht theilnehmen 
konnte, hat SS Stimme, ein großgeſchriebenes Ja, mit einem 
-  Begleitfcyreiben eiugefandt. — Da trotz der Garantie, welche 
der italienische Militärbevollmächtigte dafür übernommen, daß 

die hier zurückbleibenden Oeſterreicher vor Inſulten geſchügzt 

würden, dieſe Inſulten doch fortdauern und neulich auch ein 
OPſſtzier thätlich infultirt wurde, fo hat der öſterreichiſche Mi: 
litärbevollmächtigte einen Offizier nach Wien geſendet, um über 
dieſe Behandlung zu berichten und die Regierung zu energiſchen 
Schutzmaßregeln zu veranlaſſen. 


Großbritannien und Irland 


London, 27. Oelbr. Der vom Gerichtshofe zu Toronto 
zum Strange verurtheilte feniſche Oberſt Lynch it gehenkt 
worden. — Der Erfinder des in der engliſchen Armee einzu⸗ 
flüührenden Hinterladungsgewehres, Snider, iſt geſtorben, ohne 
von der engliſchen Regierung belohnt worden zu ſein. 


Griechenland. 


5 Aus Athen wird vom 18. October gemeldet: In officiel⸗ 
len Kreiſen iſt die Nachricht eingetroffen, daß auch der neue 
Angriff Muſtaſa Paſchas mißlungen iſt. Nach einem verzwei⸗ 
felten viertägigen Kampfe vom 9. bis 12. October zwangen 
i — 1 Muſtafa Paſcha zum Rückzuge nach Ceramia 
he ea. 


8 Sören 
Konſtantinopel, 21. Oct. Die Ermordung Husni Beys 
bat ſich nicht bestätigt. — Die in Antivari angefommenen 
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candiotiſchen Häuptlinge werden bis ans Ende des Aufſtande⸗ 
in Abele nternirt. — Bei Sfafia find 11 Fifcherböte, DIE 
angeblich zu Brandern beflimmt waren, von den Türken in 
Grund 0 2 worden. > a 

Konftantinopel, 27. Oct. Die We Punkte der 
mit dem Fürſten Karl von Rumänien geſchloſſenen Vereinba. 
rung find folgende: Fürſt Karl und feine directen Nachkem⸗ 
men werden für immer als Regenten Rumäniens anerkannt 
Der Beſtand der rumäniſchen Armee ift auf 30000 Mann 
feſtgeſetzt. Das Recht Münzen zu ſchiagen ſoll dem Fürſten 
zuſtehen. Die Stiftung eigner Orden ift nicht geſtattet. Mit 
den angrenzenden Regierungen darf der Jie blos Conven“ 
tionen apminiſtrativiſchen, nicht poliliſchen Inhalts abschließen. 
Die bereits abgeſchloſſenen Verträge bleiben aufrecht erhalten 

Aus Epirus wird berichtet: Bei Rodoviſt haben 
bewaffnete Chriſten eine Abtheilung der dortigen türkiſchen 
Beſatzung geſchlagen. Die Chriſten 4 8 in Epirus die 
Steuern zu zahlen. In der Nähe von Valona wurde ein 
Steuereinnehmer getötet. In ganz Epirus herrſcht große 
Unzufriedenheit und Aufregung und en allgemeiner Aufſtan 
ſcheint bevorſtehend. 


Amerika. 
Mexiko. Nach Berichten aus ae, vom 12. Dectbr, 
hat der kaiſerliche General Mejia vor Monterey über die TE, 


publikaniſche Hauptarmee unter General Escobedo einen vo 
ſtändigen Sieg erfochten. 


Bermifhte Nachrichten 


— Herr Moritz Zwettels in Breslau hatte, angeregt durch 
die ewig 5 5 Tage des vergangenen Sommers und 
im lebhaften Gefühl der Großthaten der Könige aus dem 
Hauſe pohenzollern, beſchloſſen, ein des hohen genſtande⸗ 
würdiges äußeres Zeichen, eine Uhr mit ſinniger Ausſtattun 
Sr. Majeftät ehrfurchtevoll anzubieten. Diele Adſicht erhielt 
die königli ae Die Uhr mit ihrem kunſtreich n 
Geſtelle in Form eines römiſchen Triumphbogens ift vor ein 
gen Tagen von Sr. Majeſtät dem Könige huldvollſt entgegen 
genommen worden. 

— In Löwenberg fand am 20. October die feierliche Ein“ 
weihung der reſtaurirten katholiſchen Kirche ſtatt. 

— Die zwei Compagnien Jäger aus Freiburg, welche jehl 
in Liebau, Friedland und Neürode ſtehen, follen dazu dienen, 
die getroffenen Maßregeln gegen die in Mäbren ausgebrochene 
Rinderpeſt zu überwachen und aufrecht zu erhalten. (S. Z.) 


— In Danzig iſt nach einer Mittheilung vom 28. October 
kein a al vor a In Breslau 
iſt am 26. October nur Eine Merſen als erkrankt gemelbel 


worden. 
— a Stettin gibt es jetzt eine Fabrik zur Enthülſung 
roher Erbſen. Dadurch wird dieſes Nahrungsmittel ſelbſt den 
ſchwächſten Conftirutionen zugänglich, indem die ſchwere Dei 
daulichkeit und das Blähende der Erbſen entfernt wird. 
Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Saxonig, an 
Meier, von der Linſe der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet 
ahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Augn 
olten, William Miller's Nachfolger, am 27. October von 
Funken via Southampton nach Newyork ab. Außer einern 
tarken Brief: und Packetpoſt batte daſſelde 43 Paſſaglere in 


1. Cajüte, 88 Paſſagiere in II. Cajüte und das Zwi chendec 
mit Hafldgieren voll befeht, ſowie auch den Laderaum mit 
aaren, 


mpfſchiff Teutonia, Capitain Haack, am 13. dieſes von 
dorf abgegangen, iſt heute Morgen 8 Uhr in Cowes an⸗ 
mmen, und hat, nachdem es dafelbft die für Southampton 
at Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 10 Uhr die 
fa le nach Hamburg ſortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 68 Paſ⸗ 
Eglere, 3 Brieffäde, Dollars 
ntanten. 
nals in wohl motivirter Unterſchied) Der „Inter⸗ 
e al er ählt: In der Umgegend von Londen, zu Hamp⸗ 
d. war am Ein gange einer umzäunten Wieſe zu leſen: 
aaf dieſer Wieſe können Pferde weiden und zwar: 1. Pferde 
nit langen Schwänzen für 3 Shilling 6 Pence. 2. Pferde 
die kurzen Schwänzen für 2 Shilling. Der nach der Urſache 
hüte reisunterſchiedes gefragte Wächter pab folgende Aus» 
int: „Nichts klarer wie das. Pferde mit langen Schwän⸗ 
55 können ſich leicht der Fliegen erwehren, ohne ſich im 
Kuen ſtören zu laſſen, währerd Pferde mit kurzen Schwän⸗ 
nan fortwährend nach den Inſekien beißen müſſen und fait gar 
icht zum Freſſen kommen. 
ul Eine Million.) In Dukaten wiegt eine Million Tha⸗ 
25 22 Eu. 63 Pfd., in preußiſchen Friedrichsdoren zu 5 Thlr. 
in Str. 88 Pfd., in ganzen preußischen Thalern 425 Gir., 
ao Jebrgreſchenſtücken 480 Fir. 75 Pfund, in Fünfſiber⸗ 
holten tüden 605 Etr. 94 Pfd., in Zweiundeinbalbengroſchen⸗ 
nötken 822 Ctr. 80 Pfd., in einthalerigen Kaſſenbilletts ſind 
zu 900 104 Ries 3 Buch 6 Bogen Papier gröfieres Format, 
Stück gerechnet. 
+ Bern, den 25 ſten October. Am letzten Sonntage 
— acht Tagen fand man hinter dem ſogenannten Meyers: 
Mn bei Chur den Leichnam eines jungen wohlgekleideten 
8 Der Unglückliche, der ſich mit einem Piſtolenſchuß 
wr d gegeben, hatte, wie der „B. H. H.“ geſchrieben wird, 
der Geld noch Papi' re bei ſich und Niemand aus der Ge: 
d kannte ihn. Erſt jetzt bat ſich feine Perſönlichleit her: 
Reli. Es war ein Gymnaſtal Lehrer aus Liegnitz, 
Aumens Friedrich Berthold Brier, 31 Jahr alt, gebürtig aus 
lac warn Artis Leobſchütz. Unter dem 16. d. hatte die Po⸗ 
on 
Wenn eingeſandt, das mit dem Leichnam vollſtändig über: 
dun at; Dieſe Erkundigung in der Schweiz ſcheink durch 
fel Brief Brier's veranlaßt worden zu ſein, welchen der⸗ 
lde aus Fluelen — wahrſcheinlich an ſeinen Hausherrn da⸗ 
m — gerichtet hatte, worin es heißt: „Haben Sie Dank 
die die mir in den letzten Wochen erwichene reundſchaft; 
Mierhe für den October haben Sie per Poſt⸗Anweiſung 
halten. Beunheilen Sie mich nicht allzu ſireng, ich habe 
damenlos gelitten, die Ruhe des Grabes wird mir wohl thun. 
90 war einer Schweſter noch eine Summe ſchuldig, ſonſt 
halle ich es wohl nicht fo lange ertragen.“ Es folgen dann 
1 Verfügungen über Bücher, welche das einzige Beſitzthum 
rmen geweſen zu ſein ſcheinen. Vielleicht erfahren wir 
— Seite Näheres über die Motive dieſes Selbſt⸗ 
8. (N. A. 3.) 


ben In Paris wird jetzt eine Sammlung von 6—7000 Bü⸗ 
— verſteigert, welche alles enthält, was feit 3 Jahrhunder⸗ 
für und wider den Tabak geſchrieben worden tit. 

In London iſt das große Standard: Theater am 
abe deiober niebergebrannt. Es war erſt vor 12 Jahren 
8 In worden. Im Laufe von 28 Jahren haben n London 

heater daſſelbe Schickſal erfahren. 
0 ea Bei dem Untergange des Dampfers „Evening Star“, 
fing 


Bar 27. Oetbr. Das Hamburg-Newporker Poſt⸗ 


Tons Ladung und 


a — der Fahrt von Newyork nach Neworleans ſchei erte, 


ie. 


ſchen ertrunken. 


Liegnitz ihm in Zürich nachgeforſcht und ſein Sig⸗ 


Der Bürger Stewart zu Newport in den Vereinigten 


Staaten hat Stadt. D 
ur Errichtung von Wohnungen für die dortigen Armen zu 
ſchenken, unter der Bedingung, daß die Stadt die dazu erfor: 
derlichen Grundſtücke hergebe. 

— In Quebek find am 14. October 2500 Häufer ein Raub 
der Flammen geworden. Der Schaden wir auf 3 Mill. Dol⸗ 
lars geſchätzt. 


EGbronik des Tages. 
Der praltiſche Arzt, Kreis⸗Wundarzt Dr. Beyer in 
— iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Lüben ernannt 
worden. 


— — 


eſchloſſen, dieſer Stadt eine Million Dollars 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 


enthaltend dit höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Mir geben die gezogenen Rummeru, wegen Mangel ın Natbn dit Ausschlag 
der kleinern Gewinnt. nach dem Staatsanzeiger 


—————————ä— 


4. Klaſſe 134. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 29. October 1866. 
1 Gewien von 5000 Thlr auf Nr. 46073. N 


5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4105 41169 49299 
52918 77485. 


45 Gewinne 2 
8273 8466 8683 9357 10590 12669 18040 20887 21168 21481 
26022 27743 30131 37294 43632 43917 44564 44958 45767 
46017 52178 53843 54890 58926 60644 61299 63634 63662 
66842 68841 70424 70875 72968 73126 73346 756% 76516 
82430 86778 89589 90968 91787. 

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3176 5013 7558 
7977 8435 11295 15352 15579 15955 17523 18384 22334 
23310 24682 26788 27818 28603 29030 29611 31101 34149 
39826 40657 48387 52809 55472 55513 55560 56100 56148 
57971 59373 60183 65179 66007 67793 68340 70655 71050 
73362 78960 79364 82675 84039 85252 89122 89524 89671 


90537 91165. 
64 Gewinne In 200 Thlr. auf Nr. 5791 6200 11505 
17646 17846 19632 21167 21836 23819 


1000 Thlr. auf Nr. 557 3783 5139 


14236 16467 167 
25084 29745 29764 30137 31627 32930 33604 34584 

34962 35000 35585 35941 38317 41531 42034 43872 44438 
47436 50250 50492 51106 51259 52449 52808 55205 57822 
58179 1 60614 6189 

80418 80559 81778 82119 85414 87259 87800 88588 
90469 90474 91206 91738 93276 93090 94858. \ 


Ziehung vom 30. Oktober. 

1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 39357, 

3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Ne. 12962 19076 88342 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 34769 61720 63326. 

38 Gewinne * 1000 Thlr. auf Nr. 1445 5 
8208 12069 15703 17128 19709 20181 23782 24625 24863 
26311 27742 28538 37581 40601 40796 41939 44109 44206 
44706 46764 47082 50949 55558 57933 60232 63104 65555 
67182 71769 73598 82188 82561 89984 90993 91973. 

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1740 2118 2948 
4796 5812 5842 7517 9856 12001 12512 14572 18374 21051 
24155 30350 32530 33879 35024 37180 39194 39305 41463 
42578 43482 45271 53864 54936 58232 59499 61326 61561 


3 63404 65344 65412 69643 77050 
89886 


5965 
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Verſammlung des Vereins an, 


Tr 


61644 61758 5155 a 73747 79741 81134 82948 83363 


2 1 44 89721 9 
eu 1 wi Thlr. auf Nr. 938 1025 1284 
127 2159 2579 0 3712 4415 5630 7806 9233 10972 
12011 12834 13518 13554 15137 15607 16080 16332 17327 
9093 2082 5 2 — 22 


29944 31985 
32709 35439 36023 37223 38820 40348 40503 40564 4 
41812 43552 43800 43913 44648 46192 46732 48848 40017 
48953 50733 53404 55170 58267 58653 58784 60718 62842 
63717 65464 69417 70290 72344 74336 77187 79273 79766 
86814 87911 88186 89124 91604 92220. 


Ziehung vom 31. Oktober. 


1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. — = 56199. 
2 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 7 
j 4 8 zu 2000 Thlr. auf Nr. Ban 18255 53041 


3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2252 4069 9663 
10334 13091 17376 18433 25432 29232 33648 41100 — 5 
45604 46753 46758 47027 47731 50905 50988 51968 5 
60163 61754 62310 63665 63783 63888 64015 67621 87917 
69471 69526 69725 71215 71285 74818 76786 78849 82828 
re. 87732 91186 91840, 

6 Gewinne zu 500 9 auf Nr. 1471 5026 9888 
11908 12207 13862 14190 1 17062 19764 20135 20427 
71160 26133 er 30576 1105 8 37576 39268 39900 

1199 42435 42541 42828 44473 45878 48840 51319 54110 
54455 54640 58350 60876 61943 63323 64508 65746 65915 
71051 73207 73478 75029 78898 79439 81173 83831 85112 


Ser 85537 85870 88620 89817 91484 91817 93261. 


S Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
3155 3547 5780 5994 9502 9529 10844 18942 22506 22529 


23926 25941 26881 27998 31434 32161 32627 32666 34023 


34089 34557 35444 35794 38368 39885 42644 42813 45032 
45960 46787 47116 48457 48759 DR 52602 52706 55473 
62991 64040 64524 65335 65466 65717 66399 67531 69820 
5117 71462 71442 73052 73154 73421 73620 75380 75591 

0 80968 82371 83079 84965 85921 88382 90224 91288 


— — — 


nen 


Guſtav - Adolph - Zweigverein. 


Hirſchberg, den 31. Oktober 1866. 
Heute feierte der rk Adolph: Verein bierſelbſt fein 
12. Jahresfeſt. Die Fuer begann Nachmittag um 5 Uhr 
mit einem Abenbzattesbienfl in der Gnadenkirche und zwar 
in dem zu dieſem Zweck, erleuchteten Altarflugel. Die Feſt⸗ 
predigt bielt der Vorſitzende des Vereins, Hr. Paſtor Finiter, 
über Phil. 1, 3—11.: „Ich danke meinem Gott, f> oft i 
edenke ꝛc.“, indem er auf Grund des Texles „die Ge⸗ 
meinſchaft am Goangelio“ zum Gegenſt unde der Betrachtung 


und Andacht machte. 


Unmittelbar an den Gottesdienſt ſchloß 155 die General⸗ 
Dieſelbe fand ebenfalls 
in ber Kirche, und zwar vor dem Altare, ſtatt, und es wohnte 
derſelben im E wwe dn mit der Bitte des Rorfigend: n ein 
toßer Theil der Beſucher des Gottesdienſtes als Zuhörer bei. 

r Jahresbericht, welcher nach Eröffnung der Virſamm⸗ 
— zunächſt zum Vortrage kam, ging von einer allgemeinen 
Ueberſicht des Standes dr Guſtav⸗Adolph⸗Sache aus, und 


— * von 3 kn: folgende Notizen daraus zu ent: 


Der Central V orſtand der Guſtad⸗Adolph⸗Stif⸗ 
tung hat ſeinen Sitz in Leipzig und beſt iht aus 2¹ Mit⸗ 


* 


gliebern, Auswärtiges Bugs für Sgleſen iſt zur gi 
Probſt Schmeidler in Breslau. Die Hauptver ane 
des Geſammtvereins finden in der Regel alljährlich ftatt und 
werden von 47 Hauptvereinen, unter denen etwa 1500 3 
verein: ſtehen, durch e beſchickt. 


> Se der preußiſchen Verein 
wurde im 977 1844 gegründet. Dis von König Friedri 


= bier — ſehr viel zu thun übrig. 


Der Hirſchberger Zveigverein wurde im J 
1853 gegründet; auch für ihn war von Nabe zu 2 1 
Theilnahme im Wißhſen. 1358 betrug die Einna — 
Rtblr., 1855 dagegen 250 Rihlr. Wenn pro 1866 eine der 
minderung ſich zeigt, fo liegt die Urfah: in den bekannten 
Erelgn ſſen des vergangenen Som ners und ihren anderweitige 
Anſprüchen an die Opferwilligkeit der Gefanmtpeit. 
Vorſitz im Vereine ha“ bis zum vorigen Jahre Herr Puftor 

* Henckel geführt. 

er Frauen⸗ un? Jungfrauen⸗Verein hierſelbl 
wi 1 Lie 3 Jıhreı mid dat jedes Jahr ein: Gianabını van 
50 Rehlr. erzielt, fo dab feine Wrkjumekeit ebenfald 1 

7 5 eine recht ſegen reiche ſein konnte. 

Die nah dem Jahresbericht fol zende 1189 au a sleg 12 1 
wies eine Einnahme von 200 Rthlr. I Pf. nach 
wobon 2 dem Vereine 5 . Pk Desez | 
verbleibt. Nuch It chluß der wei ger ſoll 2 Berne 1. 
dung dieſer Quote dahla erfolgen, daß wiederum 6. Nh 
als Liebesgabe dem Hauptvsreln überreicht. 56 Mule 
für die Iſer⸗Gemeinde reſervirt bleiben, 1 der * eine“ 
Bethauſes daſelbſt noch zur Ausführung elangt. r dit 
Mübewaltung der Rechaungs⸗ und Kaſſenfü 1 ſo — für 
die Reviſion votirte di: Verſammlung, indem fie der von 

Fi Revlſoren bereits ertheil en Decharge beitrat, de dem 

Schapmei ter Herrn Anders und den Neviforen ihren 


5 die jährigen Generalverſammlung des ſchleſiſchen Haupt { 
vereins, die in e ſtauftapen Tolle, war der Waren 
Vorſitzende, H rr Paſtor Finſter, deputirt worden. Da um 
aber der A e wegen bie Generalverſammlung 4 
(tet werden müſſen, fo hielt man dafür, daß das dem Here 

orſitz nden er: dellte Mandat ohne Weiteres in Kraft ue 

ſerauf wurden die Verhandlungen mit Gedet Key na 

ie Sache des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins aber ble 
beſtens empfohlen. 


— 


Gewerbevereins Sitzung. 


—— 


In Hirſchberg, den 30. Octbr. 1866. 
der gestrigen Sitzung des Gewerbepereins hierſelbſt 
einiden zunächſt mehrere en als neue Mitglieder des Vırs 
teil aufgenommen. Nachdem hierauf noch einige andere Mit: 

ungen und geſchäftliche Angelegenheiten ihre e 
Befunden, hielt Herr Kaufmann Landsberger einen Bo:: 
bes über Baumwolle, indem er elnleitend auf die binden: 
bis Vida an binwies, in welchen gerade um dieſes Arti⸗ 
der willen Europa zu Amerika ſteht. Demnächſt aber machte 
daun dner mancherlei Mittbeilungen über den Baumwollen⸗ 

u (Oſt⸗ und Weſtindien) und die verſchiedenen Arten der 
Weunmellerſtaube deren Aubau und weitere Behandlung bis 

den Ernten. Samenkörner und Wollproben, den Kapſeln 
üprommen lagen hierbei vor. Es folgten Mittheilungen 
un die Hoͤhe der Production, des Exports und des Imports 
und über die Baumwoll nſpinnerei nebſt deren Eatwidelung 
N Verbeſſerungen. Schließlich gedachte Redner noch der 
Furtogate, mit welcher man, jedoch vergeblich verſucht hatte, 
nen Erſaßz für die Baumwolle zu bieten. 


— 


Theater. 


die Bar; im Gegenſatze zu den früheren Vorſtellungen haben 
letzteren uns ein Bild größerer Einigkeit celtefert. In 
und enſen ble herrſchte ein ordnungsmäßiges Weſen, wäh: 
Cie die Repräſentation der Hauptrollen in lobenswerthem 
Bi ibetteiferter. Können wir nun aber nicht die beliebten 
dederholungen von Seiten der Direktion gut heißen, 
müſſen wir doch die Strebſamleit der Schauſpieler in dieſer 
nen ebüng lobend anerkennen, da fie wiſſen, daß bei den klei⸗ 
als uns vorgeführten Luſtſplelen es wohl auf nichts anderes, 
lehne, momentane beitere Stimmung hervorzurufen, abge: 
lech ſein kann. Wir waren mit den letzten Vorſtellungen 
te zufrieden, bitten jedoch einige Mitglieder, ihre Stimmmit⸗ 
nicht zu ſehr zu forciren, weil mau babei zu leicht an das 
Wi Sprichwort: „Viel Geſchrel und wenig Wolle“ erinnert 
Sie können ſich, weil fie dadurch ihren Eifer, freilich 
Das zu laut, zu erkennen geben, übrigens tröſten, da Holtei, 
dacht in feinen „40 Jahren“ erzählt, es kein Haar beſſer ge⸗ 
Wer bat, und doch ein tüchtiger — „Kerl“ geworden iſt. 
ſollte übrigens auch — ruhig bleiben, wenn man, wie 
m erſten Aufgebot”, ſieht, daß ſich ſchließlich „alle kriegen“ 
denn Spaß „muß“ — wie der Berliner ſagt — „doch 
„ — Außer einigen kleinen Schwänken und Luſtſpielen 
wir zwei recht gelungene Vorſtellungen: „Schloß 
ffenſtein “ und „Die Tochter der Grille.“ Im 
Nr Stücke befriedigte Frau Tegeder in dem Maße, daß 
Scene gerufen wurde, eine Ehre der ſich auch Fräulein 
Hr Ulrie Meta), Frau Häßling (Frau Irmgard) und 
uh de utſchel (Gottfried) erfreuten. ullrich, von 
und bübfchen Anlagen, ergötzte das Publikum — friſche 
5 recht muntere Laune und verſpricht bef flelßigem Studium 
der Sphäre der Alltäglichteit ſich in das künſtleriſche 
11 der — Ideale zu erheben. Auch die Herren 
egner und Heider trugen, da fie ganz bei der Sache 
dei. des Bud zur m — — 7 5 re 
ublikum nabm dieſe Vorſtellung wie „die ter 
Sr mit vielem Beifall hin und die Schaufpt 


ZE 


entſchke, 


Fer 


eler, da⸗ 

mehr und mehr ermuthigt, find jetzt auf dem Wege, fü 

f eg le 23 Die Coſtüms ſind > 
und nobel. Die Reißlandſche Geſellſchaft zeichnet ſich je⸗ 


1 


vn. 5 Te cr 7 3 1 


doch vor allen durch Beſcheidenbet aus, weßbalb wir fie ſchon 


darum einem geehrten 


ublitum angelegentlichſt zu empfehlen 
uns erlauben. 5 E. 


Aufforderung u. Bitte. 

Wir erſuchen Frau Director Reißland verſprochenermaßen 
um recht baldige 
Ein volles Haus ift mit Gewißheit darauf zu erwarten, da 
von zwei YAutosen Girardin u. Dumas es jeder für ſich als 
Verfaſſer bei der Aufführung in Paris in Anſpruch nahm, 
der darüber entſtandene intereſſante Proceß allgemein bekannt 
und auch hier viel beſprochen worden. 

Unus pro multis, 


Anfrage. 

Warum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen⸗ 
berg Tagesbillets ausgegeben und uur in Hirſch⸗ 
berg nicht? iner, der auch gern mit 

Tagesbillets fährt. 


Von allen Seiten unſerer Umgegend werden uns Mitthei⸗ 
lungen über die unſern heimgekehrten Kriegern gegebenen Feſte 
ebracht. Zu dieſen müſſen wir auch das am Sonntage in 
San de abgehaltene regiſtriren. Es war ein prachtvoller 
onntag⸗Nachmittag; ein Herbſttag, an welchem freilich die 
Schwalbe bei uns nicht mehr im ſchwungvollen Kreisbogen, die 
ſchönſte aller Linien, ihren raſchen Flug beſchreibt, ober doch 
noch die Natur den Bäumen ihren Blätterſchmuck ließ, und 
fo zur Verherrlichung des Feſtes beitrug, während ein Falke 
mit feierlichem Schwunge durch die Lüfte Kos ein Sinn: 
bild des Muthes und der Stärke, Unter Anführung des Mi: 
litairvereins⸗Hauptmanns, Herrn Gatsbeſitzer Krebs, wurden, 
voran die El zerſche Kapelle, die 1 Krieger des Ortes 
und die Eivilbevölferung Nachmit ars 2 Uhr vom Gerichts: 
kretſcham abzeholt. Der Zug begab ſich bis an die Beſitzun 
des Herrn Premler⸗Lieutenart v. Raumer in Cunnersdorf, 
welcher von Seiten des Commandirenden mit einer Anſprache 
begrüßt wurde und darauf nach kurzer Erwiderung der Rüd: 
mat ſch durch die Ebrenpforte am n bis auf den 
din de am weſtlichen Abhange des Scholze 


Der Beſitzer de Herr Ro⸗ 
u der in Hirſch⸗ 


1 
dem Kronprinzen von den auf dem Scholzenberge v ammel- 


die zus durch Tanz, wäh⸗ 
uſammenſem lebten. In 
Heriſchdorf find aus dem Kriege 26 glücklich zurückgekehrt und 


© 
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uffäbrung des Schau ſpſels Schuldbeladen. 


genoſſen in das Lied ein: „Nun danket Alle 
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Ehrenfeſtlichkeit. 

Straupitz, den 29. Oktober 1866. 
Schon längſt war es der Wunſch aller hieſigen Gemeinde⸗ 
lieder, unſern zurückgekehrten braven Kriegern eine beſondere 
eſtlichkeit zu veranſtalten. Eine zu dieſem Zwecke angeregte 
mmlung lieferte ſehr ergiebige Beträge, und fo wurde denn 
der geſtrige Tag zur Ausführung der Ehreufeſtlichkett 
beftimmt. Bereits am Voradende und am Feſtmorgen ver: 
kündeten Böllerſchüſſe und Reveilleſchläge den Anfang des 
Feſtes. Nachmittags aber verſammelte ſich der Milikair⸗ 
verein bei feinem Führer, Herrn Banergutsbeſitzer Rülke, 
und begab ſich von dort zur Schule, um den Lehrer und die 
Schuljugend, welche mit ſchwarzweißen . verſehen war, 
abzuholen. Von bier aus bewegte ſich der Zug zum Herrn 
Ortsrichter Gräbel, wo ſich die eingel ndenen 28 Krieger 
(von den Jungfrauen auf das Gefhmadvollite tekränzt), die 
noch lebenden 5 Veteranen, die Gexichtsgeſchwornen, Schul ⸗ 
vorſteher, Jungfrauen und Junggeſellen, ſowie die ſonſtigen 
Gemeindeglieder ſehr zahlceich eingefunden hatten. Begünftigt 
vom herrlichſten Weiter, begab ſich hierauf der anſehnliche 
ug, die Feſtgäſte von einer von den Jungfrauen getragenen 
ulrlande eingeſchloſſen, auf die naheliegende Feſtwieſe, wo 
die Gefeierten vom Ortslebrer, der ihrer ehrenvollen Thaten 
auf's Beſte gedachte, begrüßt und von den Mädchen Frie⸗ 
derike Dittmann, Anna Dittmann und Ida Bie⸗ 
der mit dem Vortrage paſſender Gedichte erfreut wurden. 
Leider war es von den 38 Mannſchaften, welche aus unſerer 
Gemeinde der Kei gsfahne gefolgt waren, fünfen nicht mehr 
vergönnt, den freudigen Dank ibrer heimathlichen Brüder zu 
vernehmen; ſie ſchlummern auf dem Felde der Ebre. Ihre 
Namen find: Schröter |, Schröter U., Hoffmann, 
Kuhnt und Dietrich. Es wurde dieſer Helden auf das 
Ehbrenvollſte gedacht, und als nach der Feſtrede kräftige „Hochs“ 
auf Se. Majeſtät, den König von Preußen, auf 
den Kronprinzen, den Prinzen Friedrich Karl, den 
Minifterpräfipenten und das gefammte Kriegs⸗ 
heer ausgebracht worden waren, ſtimmten — eſt⸗ 

Ott 2%, 
uf ergriff nach einem vom Militairverein ausgeführten 
1 . Riſerviſt Schubert das Wort, indem er 
im Namen feiner Kameraden für die ihnen bereitete Feſtlichkeit 
zlich und tief ergriffen dankte. Der Feſtzug formirte ſich 
odann wieder und begab ſich unter Böllerſchüſſen und den 


Klängen des „Röniggrätzer Marſches“ in den Gerichtskretſcham, 


re lieben Edrengäſte aufs Beſte bewirthet und durch 
de, welche den Namen des Empfängers mit 
lt Deviſe in Goldfhriit trugen, erfreut wurden. 
Dem ſchönen Feſte, an das ſich gewiß alle Theilnehmer 
noch lange mit Freuven erinnern werden, ſchloß ſich ein Tanz⸗ 
vergnügen an. 


PIE 


Mertſchütz, 8 — . 
de ein gefeiert, das den nftaltern a 
Ge Male Race leg 2 Uhr deſſelbigen Tages verſam⸗ 
melten 28. eingeladenen 31 Krieger von 1866 und 7 Ve⸗ 
teranen aus dem Freiheitskriege von 1813 — 15, wie die Co: 
miteemitglieder in dem mit Tannen u. Gulrlanden geſchmückten 
Schulhauſe, wo die Krieger von 6 Ebrenjungfrauen der Ge: 
meinde mit einem, durch einen Cypreſſenzweig u. Lorbeerblatt 
ſchmückten ſeidenen Ordensbande geziert wurden, welches die 
chrſſt trug: „Gott half durch Fach, Ihm ſei Ehre und 
c Dank. Mertſchütz, den 21. October 1866.“ Als ſich 


(Nebſt drei Beilagen.) 


= 


nun bie zum a te, wum 
von der eg matten Chun unge Bet, 
begleitung das Lied: „Ich bin ein Preuße ꝛc.“ gefungen. 
Beendigung deſſelben ſetzie ſich der Zug, mit einer ee 
Fahne an der Spitze, mit Marſchmuüſik in Bewegung, deſon 
ders geziert von den in die preutziſchen Farben gekleideten, 
einer Guirlande tragenden jungen Mädchen. In dem de 
ten Saale des Herrn Kuppich | wurden die 
ger durch Herrn Walter mit berzlihen und kräftigen W 
bewillkommt, worauf die Geſellſchaft an einer Tafel P 
nahm. Bei dem nun folgenden Feſteſſen wurden viele Toaſt 
insbeſondere auf Se. Maj. den König, den 9 u 
Prinzen Friedrich Carl ausgebracht, und mit folder Begeiſte 
rung aufgenommen, daß die Muſik ſich vergeblich bemü 
mit ihren ſchmetternden Fanfaren das Hurrad der Verſamm 
lung zu übertönen. Am Schluß der Tafel nahm einer der 
Keleger das Wort, um den freundlichen Gebern im Namen 
Aller zu danken Alvann wurden aus dem Schulhaufe 
dort verfammelten Frauen und Mütter der Krieger im Zug 
mit Muſik abgebolt, welche nun an dem Feſte Theil nahmen 
Den Schluß bildete ein Tanzvergnügen. 5 


- Lähn, den 28. October 1866. 

Wie man überall im ganzen preußiſchen Vaterlande bemüht! 
iſt unſern tapfern — — den ſchuldigen Dank zu beweiſen, 
wie man deshalb, getrieben von wahrem Patriollem us, Sache 
fefte veranſtaltet, jo auch bier. Der heutige Ta ef 
der feſtlichſten, welchen unſre Stadt je geſehen; 
Böllerſchüſſe leiteten das Zen ein, ar welchem ſich auch de 
Ortſchaften Ober⸗Hußdorf, Waltersdorf, Lehnhaus, Schiefer . 
Kleppelsdorf bethelligten. Früh 8 Uhr verſammelten fi el 
Schulen, der Militar⸗, Schützen⸗, Gewerbe und Turnocrel 
und die geladenen Jungfrauen und nah nen ihre Aufſtellun 
vor dem Rathhauſe, auf welchem die Gäſte und Ebrengaſt 
empfangen wurden. Fräulein Edlich ſprach von den Stufe! 
des Rathhauſes herab den ſehr gut gewählten Feſtprolog. 
rauf ſtimmten Alle mit voller 5 in das Lied: J 
bin ein Preuße ꝛc. ein. Nach dieſem folgte eine Anfpra 
des Bürger meiſters Herrn Freier, welcher mit feinem frd 
tigen Organe in beredter Wife den Anweſenden die Beden 
tung des Tages klar machte, ihnen nachwies, wie es nach 
Kriege fein könnte, wie es aber iſt, und ſchloß mit einem 2 
= Se. Majeſtät den König, in welches von ſämmtlichen An 
weſenden ſtürmiſch eingeſtimmt wurde. Nun bewegte 10 der 
lange Feſtzug nach der Kirche. Während deſſelben nahmen 
die weißgekleldeten Jungfrauen, welche Gulrlanden kon — die 
bekränzten Krirger in die Mitte und begleiteten diefel bis 
vor den Altar, wo fie während des Gottesdienſtes Platz nab. f 
men. Es war dies in Wahrheit ein Feſtgottesdlenſt. Der 
Chorgeſang: Wie lieblich find die Füße der Boten c ven 
Mendelsſohn, ſowie zum Schluß das Salvum fac regem un 
die Sg ſtpredigt des Herren Paſtor Müller abet 
Joſ. 23, v. 3. J. 6. hat ſicher Jeden in eine begeifterte Sim 
mung verſezt. Unmittelbar an den nd 


N Gottesdien 2 Im 
eine erhebende, jeltene Feier. Es war dies die Taufe des 
Sr 


sit für r= — — — 
e von „ rachgebornen So chens. 
ein holte den vaterloſen Täufling nebſt Mutter unter 


Muſik und n Haufe ab, während dem ſich DI 
Herren Magiſtratualen, dtvero har 


war 8 
vellle und 


toneten, Bezirks ⸗ 
ſowie die Herren Collatoren hlefiger ev. Kirche vor dem 
verſammelten, um bei dem kleinen Kriegerſöhnchen Pat j 
ſtehen. Dieſer Edelmuth und die der Handlung vorangehen? 0 
7 


7 
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der; und Gemüth ergreifende Taufrede bat wohl kein Auge 
ice gelaſſen. Nachdem nun der kleine Friedrich Wilhelm 
Üfe vom Milialr⸗Verein zu Haufe gebracht worden, erfolgte 
Rückmarſch des ganzen Feſtzuges dis wieder vor das Rath⸗ 
us. Hier brachte der Bürgermeiſter Herr Freier noch ein 
— aus, auf Se. Majeſtät, die Prinzen und die Armee und 
5 A marſchirte ſeder Verein nach dem ihm zugewieſenen Gaſt⸗ 
ae Im deutihen Haufe fand Nachm. 2 Uhr ein Feſteſſen 
debe Bwin der Krieger ftatt. Sehr gut gewählte Tafel⸗ 
und gediegene Toaſte, worin man wahrhaft wetteiferte, 
Rügen zur allgemeinen Gem thlichkeit nicht wenig bei. Abends 
wan gan; Fähn erleuchtet, wobei ſinnreſche Transparente ab⸗ 
Auetelten und ein Zapfenftreih rauſchte durch die Straßen. 
ner Abende 7 Uhr ab endete in drei Vereinslokalen ein ſo⸗ 
Ball das ſchöne Feit, 


*. 


—— 7ee. 


Lauterſeifen bei Löwenberg. Am 28. Octbr. wurde 
zu Ehren der beimgekehrten Krieger ein ſchönes “et ge: 
Jae Dieſelben marſchirten in Gemeinſchaft mit dem Militär⸗ 
m nach der Behauſung des Gerichtsſcholzen Herrn Neu: 
SH wo fie Herr Lehrer Weiſt im Namen der Gemeinde 
Na kommte und mit Guirlanden geſchmückt wurden. Unter 
ve NR und Abſingung des Liedes „Nun danket alle Gott ꝛc“ 
hab ſich der Zug, dem ſich auch die Schuljugend und Jung⸗ 
angeichlofien hatten, nach dem Gerichtskretſcham, woſelhet 
den Lebrer Weiſt eine gediegene Rede über das Thema: „Mit 
ut, für König und Vaterland“ hielt. Ein Feſteſſen und 
beichlofien froͤlich den ſchönen Tag. 


Die als ausgezeichnete 
Heilnahrungsmittel 


annten Hoff ſchen Malzfabrikate (Hoff ſches Malzextrakt⸗ 
adbensdber und Hoff ſcher Malz⸗Geſundheits Chokolade), 
genannten = wurden im däniſchen Kriege bei 
verwundeten Soldaten vielfach angewandt und ſtets wur⸗ 
letztere dadurch geſtärkt, erauidt und der Geneſung zuge: 
tt. Die Kranken ſehnten ſich darnach und beſſerten 0 
u Genuſſe. Das war auch die Urſache, weshalb ſie 
Heilnahrungsmittel in vielen Milttair⸗Hoſpitälern des In⸗ 
Auslandes eingeführt worden ſind. Aber auch in dem 
Yon engimmer des Bürgers find die Fabrikate einbeimifch ge- 
Razer, und die fortwährenden Zuſchriften, deren hier aber⸗ 
einige folgen, bekunden, wie ſie dort wirken. Herrn Hof⸗ 
anten Johann Hoff in Berlin, Neue Wühelmsſtr. 1: 
Ddr die fo überaus heilſame Wirkung Ihres Malzextrakt⸗ 
Kuen ddeitsbleres meinen beſten Dank Daſſelbe hat mich von 
bartnädigen Huſten mit ſtarkem Auswurf nach Verbrauch 
letzten Flaſchen ziemlich hergeſtellt und hoffe ich, nach län⸗ 
kent. Gebrauch deſſelben ven geſund zu werden.“ A. Wol⸗ 
5 erg, Leipzigerſtr. 30 in Berlin. — Zur Bemerkung diene, 
bo Diejenigen, welche den Kaffee entbehren müſſen, in ber 
a ff’fhen Malz⸗Geſundheits⸗Ebsekolade, die eben 
beunpenebm ſchmeckt, wie fie höchſt näbrend iſt, und das Blut 
ie 1) 


„ und mebr als bloßen Erſatz finden. Ihre wohlthä⸗ 
e ſogar bald nach dem Genuß zu Tage. 
PP 
r und Mattiglei „habe 
unterlaſſen können, — hiet in der Gemeinde den 
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Erſte Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 


Gebrauch anzurathen und bitte ih Sie daber xc. (Beſtellung).“ 
Schmidt, erſter Compaſtor in Loc (Schleswig). D. R. 
Von den weltberühmten patentirten und von Katfern und 
Königen anerkannten Johann Hoff 'ſchen Malzfabrikaten: 
S Malz: Geſundheits⸗ 
Chokolade, Malz Geſundheits⸗Chokoladen⸗Pulver, 
Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons 2c., halte ich 
ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg. 


? Aus dem Schönauer Krelje. 
Das Jahr 1866 iſt reich an vielerlei Feſten geweſen, unter 
denen auch Jubelſeſte nicht gefehlt haben. In unſerer Beit, W 
der die meiſten Jubiläen öffentlich und feierlich begangen und 
in öffentlichen Blättern beſchrieben werden, iſt es recht erg uick⸗ 
lich, eines Mannes zu gedenken, der, um allen Ovationen aus⸗ 
zuweichen, ſein 25 jähriges Prieſterjubelfeſt in aller Stille ge 
feiert hat. Der Jubilar iſt der hochwürdige Schulen⸗Inſpec⸗ 
tor des Schönauer Kreiſes und Pfarrer Herr Meißner zu 
Kauffung, der am 28. October 1841 zum Prieſter ordinirt 
wurde. Nach einer 25 jährigen Amtswirkſamkeit, die für den 
Jubilar reich an Arbeit, Kummer und Sorge geweſen und in 
der er im apoſtol. Eifer ſeine Geſundheit delbſt geopfert hat; 
bei der Liebe ſeiner Mitbrüder, bei der Hochachkung, die die 
Lehrer des Kreiſes ihm zollen, und bei der Verehrung, die er 
ſich eben ſo bei ſeinen Kirchkindern, wie bei Allen erworben, 
die ihn kennen, wäre fein Jubiläum ſicher ein Feſt allgemeiner 
Freude geweſen, wenn der würdige Prieſter in ſeiner Demuth 
nicht jede öffentliche Feier von ſich gewieſen hätte. Ehre dem 
dochwürdigen Jubilar, dem wir aus dem Grunde unſeres 
Herzens den Wunſch öffentlich aussprechen, daß Gott ihm, 
ſeinem treuen Diener den goldenen Jubelkranz ſchenke und an 
ihm dercinſt droben das Wort der Schrift erfülle: „Wer ſich 
ſelbſt erniedrigt, wird erhöhet werden.“ 


— 


Familien „Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeige. 
10428. Statt beſondrer Meldung. 
Heute beſchenkte mich meine liebe Frau Alwine geb. Gund⸗ 
lach mit einem geſunden kräftigen Mädchen. 
h Burkert, Kgl. Bolt: Erpedient. 
Bolkenhain, den 1. Nov. 1866. 


mn 


\ Todes Anzeigen. 
10312. Geſtern Abend verſchied nach langen Leiden unſer ge- 


liebter Bruder und Onkel, der Kgl. Kreis Steuer Einnehnſer 
und Lientenant a. D., Ritter des Rothen Adler⸗Ordens, 


Herr Auguſt Neugebauer, 
im 73. Jahre feines Alters, was wir hiermit Verwandten u. 
Freunden anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf, den 29. Oktober 1866. 


10429. Es hat dem Herrn gefallen, am 30. Oktober in Folge 
eines jähen Sturzes vom Bocke kurz und ſchmerzlos zu enden 
das Leben des berrſchaftlichen Kutſchers Carl Kunze aus 
Rudolſtadt, nachdem er, während einer mehr denn zehnjährigen 
Dienſtzeit, unferer Familie mit ſeltener Pflichttreue, Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und Hingebung gedient hat. 
Cammerswaldau, den 1. November 1866. 
Heinrich Loeſch. 


Montag den 29. October, Abends 7 Uhr, 
endete ein ſanſter Tod das lange Leiden 
meines thenren Gatten, des Partikulier 
Johann Gottlieb Kriegel, 
geweſenen Schwarz: u. Schönfärbermeifter, 
im Alter von 69 Jahren 4 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigt dies 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt 
an: die hinterbliebene Wittwe 


Joh. Juliane Kriegel gb. Maiwald 
nebſt Schwager und Schwägerin. 
Hirſchberg im Oktober 1866. 10296. 


10370. Todes anzeige. 

Am 25. Oktober, Nachmittags 4½ Uhr, entſchlief nach Got 
ut unerforſchlichem Anita nach langem Krankenlager 
ruhig und ſanft Karl Wilhelm Sturm, Gaſtwirth in 


Malwaldau, im Alter von 43 Jahren 6 Monaten u. 16 Tagen, 


Dieſes zeigt um ſtille Theilnahme bittend Verwandten und 
Freunden ergebenſt an die tieftrauernde Wittwe 
Friederike Sturm. 

errmann Sturm, als Sohu. 


10374. Geſtern entriß der Tod aus unſerer Mitte den Bu: 
reau⸗Aſſiſtenten und Bureau -Vorſteher Nitſchke. Wir ver: 
Bun in ihm einen braven Mitbeamten und betrauern jeinen 
Berluft! ‘ 

. u. K, den 31. Oktober 1866, 

Die Beamten der Kgl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
10391 Tode sauzeige. 

Tiefbetrübt machen wir unſern Verwandten, Freunden und 
Bekannten die ſchmerzliche Anzeige, daß unſer lieber guter 


Vater, Gatte und Bruder, der Goldarbeiter 


Heinrich Kühn zu Glatz 
am 21. October d. J. in dem Alter von 39 Jahren 6 Mo⸗ 
naten und 17 Tagen an Lungenentzündung geſtorben iſt. Um 
file Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
h 3 geb. Klapper, als Gattin, 
una 


Benno, \ als Kinder. 
N Karl Rühn, Schneidermſtr, als Bruder. 
Glaß. Warmbrunn. 
1076. Schmerzliche Erinnerung 


am wiedergekehrten Tovestage unſerer lieben Mutter, Schwieger⸗ 
\ und Großmutter 


Chriſtiane Beate Laufer. 
Geboren den 4. Auguſt 1799 zu Thomasdorf bei Bolkenhain, 
geſtorben den 29. Oktober 1865 zu Donnerau. 


Des Herbſtes Lüfte ſtreuen falbe Blätter, 
Geliebte Mutter! auf Dein ſtilles Grab, 
In welches wir zu unſerm großen Schmerze 
Vor einem Jahre Dich geſenkt hinad. 


Wie haft Du liebend ſtets an uns reg 
Wie ſorgſam wareſt Du ge unſer Glück 

Nun bält auf immer Dich das Grab umfangen 
Und keine Klage rufet Dich zurück. 


Der Himmel hatte Dir vor Deinem Eude 
Als einen letzten Sonnenblick geſandt 

Die Nachricht von dem fernen lieben Sohne, 
Der hingezogen nach des Weſtens Land. 


Dein liebes Bild wird alle Zeiten ſtehen 
Vor unſern geiſt gen Blicken, licht und klar 

m Herzen giebt's ein ſelig Auferfteben, 

ort bleibſt lebendig Du uns immerdar. 
So ruhe wohl! In jenen lichten Höben, 
Dort in dem unerforihten Geiſterland, 
Umſchließt nach einem frohen Wiederſehen 
Uns All' ein ewig dauernd heilig Band. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


10283. 


Wehmüthige Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages uuſers lle 
Sohnes, des Junggeſellen 


Ernſt Guſtav Prenzel. 


Er ſlarb nach kurzem Krankenlager den 5. November ! 


nachdem er erſt wenige Wochen zuvor vom Militärdienſt 
ruͤdgekehrt war, in einem Alter von 23 Jahren u. 10 


Wir denken Dein, in tiefe Trauer 

Iſt heut noch unſer Herz umhüllt: 

Oft bricht das Herz und bauger Schauer 

So manche Thrän' dem Aug’ entquillt. 

Die Stütze, die Du warſt hienieden, 

Sie iſt jo früh von uns geſchieden. 

Wir denken Dein! an Deinem Grabe 

Hebt unſer Geiſt ſich himmelan. 

Hier ſank hinab die beſte Habe; 

Gott! warum halt Du das gethan? — 

Die Antwort wirſt Du einſt uns geben, 

Wenn wir auch Deinen Thron umſchweben. 

Wir denken Dein, doch Troſt von Obru 

Erhebt auch unſer banges Herz, 

Wir müſſen Gottes Führung loben, 

Er führt uns Alle himmelwärts. 

Du ſchlummerſt hier am Heimathsheetd 

Und tauſende in fremder Erw’! — 

Wir denlen Dein, ſo ruh' in Frieden, 

Im Lande der Unſterblichkeit 

Sit Dir ein beſſ'res Loos beſchieden, 

Dieß bleibt uns Troſt zu jeder Zeit. 

Nun ſcheiden wir, und unſer Wort 

Iſt hoffnungsvoll: — Wir ſehn uns dort 
Gzelsdorf, den 5. November 1866. 1088s 

Gewidmet von den tieſtrauernden Eltern 


Carl Ehrenfried 0 beſtge 
. Fohnune Cörigtane Brenzel deb. Stabe 


Br Erinnerungs Gefühle 
det Wiederkehr des Todestages unſerer guten, inniggeliebten 
Gattin und Mutter, . Frau Gutsbeſitze 


Joſepha Stelzer, geb. Sommer. 


Schlafft Du auch in der düftern Zelle 

Den ernſten Schlaf der Todesnacht, 

Strahlt Dir doch lichte Morgenhelle 

Die Liebe hat Dich ja bewacht. 

Sie war's, die uns in Leben einte, 

Und ließ der Freude Blumen blühen, 

Und wenn im Schmerz das Auge weinte, 

War Liebe unſre Tröfterin. 

Die Liebe jap zu Deinen Füßen, 

Da Dich der Krankheit Pein ergriff. 

Sie bettete Dein Sterbekiſſen, 

Als der Erlöſung Engel rief. 

In Liebe auch biſt Du geſchieden. 

Jan Liebe brach Dein Gs Hen; 

Und will uns bange ſein bienieden, 

Die Liebe lindert unſern Schmerz. 

So ſchau'n wir aus dem Land der Sorgen 

Dir nach in der Verklärung Höh'n, 

Bis wir am Auferſtehungs⸗Morgen 

In Liebe Dir entgegen gehn. 
Hirſchberg, den 4. November 1866. 
Die Hinterbliebenen. 


Herrn u. Frau Lehrer Auſt in Bersdorf 
am Grabe ihres hoffnungsvollen Sohnes 


Georg, 


gewidmet von Jünglingen und Jungfrauen des Ortes 


Abermals ſank ein erblüh' nde Knospe, 
Von dem Wurm zernagt, von Euch binab. 
Was mit füher Hoffnung Euch erfüllte, 
Das umſchließet jetzt das dunkle Grab. 


Qaterberz, wohl droh'ſt Du zu zerſpringen 
Bei dem Schlag, — Dich getroffen bat! 
Deine Thränen brennen tief im Innern, 
Und die Lebenspulſe ſchlagen matt. 


Mutterherz, Du ſchwergeprüftes, weine, 
ine Deinen tiefen Gram doch aus! 
„wir weinen mit um Deinen Liebling. 
Der jetzt ſchlummert in dem engen Haus. 


D, es waren ſchwere, ſchwere Tage, 
u w — 15 u — . 
1 zwi ur un offnung myftet 
Und die Äingt im Herzen nie entſchlief. 
Und eis leiſ 4 Anger ee Pi des Kleinen. 
Ueber n te ſich, 5 
Ginen Kup dem Kind alf 5 Artig Baudhe, 
Dann mit feiner reinen Seel entwich. 
Da durchzuckt ein tiefes Weh den Buſen 
Euch, Ihr ſeufzet: „Warum thuſt Du das? — 
Sind wir nicht genug geprüft ſchon worden? — 
noch nicht gefüllt des Schmerzes Maaß? — 


E 5 
Be 


Nimmer könntet Ibr es ſo behüten, 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres unver⸗ 
geßlichen Gatt 5 am 30. 
ber 1865 ſelig entſchlafenen Lehrers und Gerichts ſchreibers 


Ein neuer Frühling bringet neue Blüthen, 


Ein Wied 
Geibsdorf, Schildau, Neuſtadt a. W. 


1071. Petzlicher Dank 
bel der Wiederkehr des Todestages unſrer geliebten Frau Pathe 


Geſtorben den 31. Okibr. 1805 in dem Alter von 69 Jahren. 
Sie war uns nicht bloß eine chriſtliche Frau Pathe, ſondern 
eine liebende treue Mutler, drum fließt des Dankes Thräne 


M wehmuthsvollem dankerfülltem Sinn. 
Erdmannsdorf. 


o 
az N ' \ 
Theure Eltern, ſtillet Cure Thränen 
Gott im Hane weit, 3 er's thut. 
Gönnt dem Kinde doch den Himmelsfrieden, 
Denkt: Es iſt jetzt in der Engel Hut. 


Nimmer Ihr bewahren fein Herz fo rein! — 
Pflegt die Knospe, die Euch Gott gelafien, 
Bis auch Ihr zur ew'gen Ruh gebt ein. 


Wehmüthige Erinnerung 


Gatten, Vaters und Großvaters, des am 30. Okto⸗ 


Johann Gottfried Dreßler. 


Ein Jahr der Trennung ift dahingegangen 
Mit feinen Thränen, feinem bittern Schmerz 
Denn hin zum ew'gen Schlummer ging das Herz, 
An dem ſo treu, ſo liebend wir gehangen. 


Noch tönt in der Erinn'run 7 Wehen 
Des treuen Gatten theures, liebes Wort 
Noch lebt in Kinderherzen fort und fort 

Des Vaters Liebe ohne Untergehen. 


Die Blumen blühten auf dem ſtillen Grabe — 
Der Herbft nimmt fie mit ihrer Pracht dahin! 
Es iſt des Lebens tiefer ſchwerer Sinn, 
Verwelken muß, was ich auch Liebes habe 


Das Grab, jo todt, wird wieder traulich grun! 
Die Auferſtehung! iſt der hohe Sinn: 
erſehn! dort, wo die Sterne 18185 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Roſine Beate Nähring 
in Fiſchbach. 


auf ihr Grab von ihren lieben Pflegetöchtern 
Caroline und Pauline. 
O ſchlafe ſanft, geliebtes treues Hetze; 
Ein rd Kon birget Dich das ſtile Grab. 
Du liebe Mutter, die in Freud und Schmerze 
Uns treu geliebt und Vieles für uns gab. 
Dein frommer Sinn, Dein chriſtlich edles Streben, 
Die Liebe, die uns mütterlich gepflegt, j 
Sie werden uns oft ſtill zu Dir erheben, 
Wenn Gram und Schmerz das bange Herz bewegt. 
So fließet noch einmal, ihr heißen Zähren, 
15 Mi — Grab der liebſten Freundin hin. 
über'm Grabe woll'n wir Dich noch ebren 


duch. 
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D e m A n den b en 
175 - unſeres einzigen, heißgeliebten Sohnes, 
2 des Junggeſellen 


Karl Chriſtian Hoferichter 


zu Langneundorf, 


welcher die hitzigen Schlachten, die das Königs ⸗Grenadier⸗Regiment zu beſtehen hatte, 
glücklich überſtanden. 


Er focht tapfer mit bei Nachod, Skalitz, Schweinſchädel und Königgrätz 
und verſchied auf dem Rückmarſche in Folge der Er im Lazareth zu Kremfir in Mähen den den 2 u 
in dem blühenden Alter von 28 Jahren, 6 Monaten, 7 Tagen. 


O harter Schlag, es tönt von Mund zu Munde Der Feinde Schaar war nun befämpfet, 
Er kn nicht mehr! Er kehrt nicht mehr 2 Und Du tratſt den Rückmarſch an; 
Als Opfer, einziger Sohn, biſt Du gefalle Einer nur war nicht gedämpfet, 

Welch' Seelenſchmerz trifft unſer denken!" Und er ſah's auf Dich nur an: 

Mit friſchem Geiſt, geſundem Blut Die Kräfte hatten Dich verlaſſen 

Zogſt Du in's Feld mit Heldenmuth. Und Du ſollt'ſt im Tod' erblaſſen. 


Mit bangem Herzen ſahen wir Dich 0 eiden O lieber Sohn! Ach! unter Thränen 
Vom Baterhaus und von der Braut Y Fiel's Shen Dir doch herzlich en: 


n Dir erblübten uns die ſchönſten Freuden, Du gr es war Dir nicht vergönnt 
u warſt ſo brav, ſo gut, ſo traut Mußt' ſcheiden von Kameraden, vom braven a, 
u Gott dem Herrn in Himmels höh'n x u Kremſier im Lazareth f 


ieg auf für Dich Gebet und Fleh'n. 


Den ſo gern für unſte alten Tage 
Wir als Stütze, uns als Troſt gedacht, 
Unſre Hoffnung wurde bittre Klage, 
Als Dein Auge brach in Todesnacht. 
O, lieber Karl, wer häu's geglaubt, 
Daß Dich ſo früh der Tod uns raubt! 


Unſre Hoffnung, die iſt nun geſchwunden, 

Da Du, braver, lieber Sohn, nicht kehren fannit zurüd. 
Mit Dir iſt in's ferne Grab geſunken 

Deiner lieben Eltern Erdenglück. 

Du warſt ſo brav, ſo fromm und 

Drum ach! ſo weh Dein Scheiden Br 


Muthig zogft Du mit zum Kampfe, 
Deiner Kämpfe Es man vier, 
gl Sohn, die Du halfſt kämpfen 
Als ein braver Grenadier. 

Gott der Herr beſchützte Dich, 
Lieber Sohn, ganz gnädiglich. 


tand ſchon bereit Dein Sterbebett 


Ach! theurer Sohn! nach eier Stunden 
Deinen legten Feind haft überwunden 
Und biſt als Sieger eingezogen 
zu m himmliſchen Vaterlande droben 
ie Siegespalme in der Hand 
Iſt Brauch im neuen Vaterland. 


Ach! wir Eltern haben viel verloren, 

n SE Ohr tönt nicht Dein kindlich Wort 

ch Vater! gute Mutter! O el 5 Genuß 
War unſers einz gen Sohnes Morgengruß! 
Kein'n Freudenquell giebt's mehr für unſre Herzen, 
Bis wir verlebt der Erde Leid und Schmerzen. 


Ach! geliebter Karl! mu lieberfülltem Herz 


Schiedſt Du von mir in bangem Schmerz. 
Leb' wohl, Marie, auf's Wiederſebn! 
Wir leben einſt im heil gen Bunde; 

O leider konnt' es nicht geſchehn, 
Gott hat es anders ausetſehn. 


Qlguter Karl! Ja all Verwandten klagen 
5 Die Dich gekannt, auch nicht verwandt, ſie weinen und fie fagen: 
Ach! Euern Sohn, den guten Sohn, ſoll'n wir nun nicht mehr ſehen 
Drum lieben Eltern, fügt 52 drein, es iſt von Gott geſchehen 
Nach Eurem ſchwer eprüften L 
Schwingt Euer Geiſt zu Gott 5 auf, werd' t Ihr ihn wiederſehen 


Gewidmet von ſeinen tieftrauernden Eltern 1 
en Gottlieb Hoferichter, herrſchaſtlicher Wirthihafts: Vogt zu Langneundorf, als Erz 
7 1 N 4 Anna e Ho ferichter, geb. Teichler, als Mutter. 8 A 


©, Mlrblihe Nachrichten. 
Amtswoche des Ber Superint. Werfentbin 


(vom 4. bis 10. November 1866). 

Am 23. Sount. uach Trinitatis (Reformationsfeſt) 
Danptyredigt u. Wochen Communion Hr. Super. 
R Werkeuthin. 

fachmittagspredigt : Herr Paſtor prim. Heuckel. 


olleete zum * des Hauptvereins der Guſtav⸗ 
Eye aeg 


| dirſchberg. D. 29. oh 351 Ih rtmann, G 
E 0 Freiburg, mit Abe. Aus Sara bier. u 
al Carl Brückner, 

L 1 Okt. Iggſ. Aug. Friedr. Jul, Adolph 
| Salle erm ag. Au ph, 
da — Metten mit Jet Garol. Louiſe Friedr. Leetſch zu 
ie 


nw. in Straupitz, mit Erneſt. Meffert 


endurg. 


— 1 D. 4. Dub — Gaſtwirth Schröter e. S., 
— Frau Müller Streit c. T., Anna Pauline. — 

EN e Ua Tſchentſcher t. pi Wilhelm 
e 20. Fr. Eiſenbahnarb. Dorf e. S, Friedr. 
2 D. 20 „Privat⸗Secretair Weigert e. S todtgeb. 
Marten ersdotf. D. 8. OR. — Hausbeſitzer Ainſt e. T., 


N 

j 

| t 

| e — ; 

Bu Bert Erneſt — D. 9. Op e. S., Her: 


a Inw 
Nane — ſtav. — D. 14. Frau — Springer e. T., 
ugu 

Seraupiz D. 6. 9 — Frau . u. Handelsmann 
Salt e. T., Anna Maria. — Frau Nderbefiger 

get e. T. Aug. Paul. 
ee D. II. Okt. Frau Gartenbeſ. Opitz e. S., 
ee D. 17. Okt. Frau Weber Ludwig in 


ae, hut. D. 17. Oktbr. Frau 3 und Weber 
ar — Schreibendorf e. T — Frau Fabrikaufſ. 


Sue e. S. — Frau Subuiarb, ute zu Vogelsdorf 3 
D. 3 In. — 8. 29. Frau Schühm. Heinzelmann hier e. S. — 
RC 0, Frau Kaufmann Wandel bier e. S. 

Arberg. D. 11. Okt. Frau Dreſchgärtner Hentichel e. 
ar dig, Herrmann. — D. 12. Frau Tagearb. Weiſt e. S., 
Fuß „ Wilh. Guſt. — D. 16. Frau Fabrikarb. Pflanz e. ©, 
6 U Aug. — — Frau Schäfer Donart in Neuborf e. T. 

neſtſne Paulin 
Ge ſt o 
A ebe 2.8. 95 Fret. Wi, S. des Gifenb. 
A dr 4 9. Joa Clara Aug, L. des Brauer: 
Om ** 


23 2 — Herr n Gottlieb en 
tfikufier u. vorm. Schönfärbermitt., 69 J 4 M — D. 
U Job. Ellſab. ged. feiner, geſch. Mäbriein, 35 J. 1 N 


un. 2 Paul, S. des Simmermelfter Hrern Ren: 
| rt Anal D. 29. Okt. Gottlob Hayn, 991 u. en 
Ri — Carl Beni. A 75 55 T. — Rob. 
G S. des 3 liger, ] 2 
Nu. dh Ds „ Oftbr. ft Leberecht, S. des verſt. 
a Shi 3 D. 30. Ott. Guſtav Heinr., S. des Inwohner 


8 , 18 2. 

War mb 9, Sept. Verw. Frau . 
kon — > Be aus Groß Wandris, 7 in 

u — B. 20. Verw. Frau Hausbeſ. u. Weber Helene 


b. Hoffmann 3 255 „Mitte 
Gel 888 50 3. 8, M. 1 812 D. Bi k 
Kron, Scineertoher, 65 ler — 5 27. Sem & uhmache . 
mſtr. Job. Raabe, geb. Selig * 

82 25 D. 28. Sept. 1 — 90 Emilie geb. Lebß⸗ Se 
35 J. 7 M. 26 T. — 0 un 8 Zimmerm., * 
Kutſcher K. Erner, 18 — D. 29. Job. Carl 
N Hausbei u. Sea, A, Johnsdorf bel Apes. 7 

D. I 7 . Frau Haus: u. Ackerbeſ. * 3 
955 eb. Sdolz 2. Rudol b. Guſt., j. 2 
92280 u. Pale . lr A: 8 

Schmiedeberg. D. 15. Oktbr. Frau 2 5 geb. egrenz, A 

Dun des weil. Eaubmachermſt Ludewig bier. , 66 x 
16. Robert Reinhold Leſſing, Sohn des Fabrilſchloſſers 2 

855 Leſſing bierſ., 18 T — Frau Anna Rofine geb. Sa NA 
Wlitwe des weil. Mühlenbeljers Joh. Ki Janke Be 2 
77 J. 4 M. 9 T. — Fr. Juliane Paul geb. Nenner, Ehefr. 
d. Tagearb. Ern Aug. Hertwig hierſ, 31 J. 6 T. — Frau 7 
Auguſte 2 midt, Ehefr. des 0 Aug. Hartmann 5 
bierf., 27 Johanne a 770 Er 
1 0 10 des, wit. ee Michael Grönke 
N „ 8 — D. 18. Fr. Ehriit. geb. Runge, 0 

ittwe 15 a Ba Finger in Arnsberg, 59 J. 4 M. ; 

26 T — Ein ungetauft ag Sohn des Häusl. Mat: 
tern in mn. 3 T. — Fr. Sufaune R'gine geb, Finke, 1 
Witime des ag . Friedr. Wilh. Achtzebn in Got⸗ 
tesberg, 46 J. 10 M. — ı 61 5 T. d. Müßhlenbeſitzers 
Joh. Eduard George hierſ., 5 In T. 8.20. Junge, 
Karl 9 Srterich Pohl, Häusler und er in Hohen J 
wieſe, 4 0055 8 — Fr. Johanne geb. Breith, Witwe des 
un Tiſchler mtr. Joh Goitlieb Rücker in Hohenwieſe, 48 J. 

6 M. 20 T — D. 21. Frau Henriene Amalie geb. Kuhn. 
üben 1 m welland . game Wilhelm Gottlieb Groſſer 2 
allhier, 4 * 

Schöngd. 5 0 Okt. 7 7 Mauterpolierer Carol. Jütt: 
ner, geb. Wollmann, 38 J. 10 M. N. 

Goldberg. 2.2, Sedibr. "Zucm, Grüsner, 40 J — D. 25. 
Schneider Jung, 61 J. D. 28. Dandflem. Baul, 51 J. — Anna, 5 
T. des Maurer Nicklaus, 1 J. Paul, we. Tautz, 
8 . Wwe e Kühn, 05 3 =. 30 Herrmann, a 

d. Shubm. iffert in a Wolfen a2 W. Anna, T d. 5 
Sidi Hunold, 1 J. 8 M — 1. Okt. Pauline, T. des 
. Kittner, 11 T. D. 3 Oi des Handelsm. Franke, 16 

3 J. - Anna Marie, T. d. Maurer Werber, 13 8W. — 

2.1 Emilie, T. d. Tuyearb Sommer, 13 RN — D. 5. Fr. 
b. Son Harms, 31 J. — Richard, S. d Glaſer Gräber. ir 
2 J 0 R. D. 6, Alwine, T d „Tagearb. Sommer, 9 ni 

Hedwig, T des ace 7 W. — D. 7. Tagearb.⸗ 8 
Wwe. Neumann, geb. Rösler, 70 J. 6 M. — Frau d. Tuch nt 
ſchrergeſ Frömberg, geb. Baumert, 49 J. 8 N. — Erne tine, Re 
nachgel. T. des Schieferdecker ges. ſ. Welßbrodt, 14 % ” he 
Carl He DR ©. des Dienſtknecht Sommer, 11 IM — SRG 

Ida Bu T. des Schuhm Steinberg, 9 5 4 . — D. 9. 

chmi we. Arndt, geb. Hanke, 63 J. 3 M. 16 T. — 9 Br 


10. Falter 91 105 60 J. 11 N. — Tuchmachergeſ. Mar 


8, 66 J. 1 M. 14 T. — D. 11. Frau „Bausbefiper Dedert, 
18 . 50 J 5 170 M. — Anna, T. d 
84 4.— — D. 15. N en A Br 8 
Tagearb. Cane 4 J % — Sea Come Me Ste, 
geb. Pfeifer, 7 14. Fa Wwe. 
bel in Wo Rroiß ” 24 


b. 2 
11 enner, 6 997 6. Jofr. nun es 

As 3 Alwine, T. 
2 Hrn. Sch, R J. — 9. Carl Nein. 2 8. 


3 Tagearb. Scholz. * 
Deſſen Frau 97. ee 37 J. 2 


M. — Frau Einw. * 7 


U vi 


Da Rn N NT Re TE et, Rz. 
DR A a a 
ir 25 1 4 5 ’ : 


! t. 
EGuxegattin des Stellenbeſ. Enge, 83 J. 


5 Ehefr. ves weil. Gärtner Fiſcher zu N.⸗Zieder, 83 . 
f Goldberg. D. 1. Sept Hospftalitin Maria Töpler, 81 J 

D. 10. Einw. Wwe. Lerche, geb. Daniel, 86 J 3 M. 10 T. 
— D. 17. Wwe. Hanke, geb. Ulbrich, 80 J. 
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des Schmied Steinberg, 7 W. — D. 20 Anna Emilie Hebe., 
T. des 2 Ulte, 1 J. — D. 21. Wwe. Kaul, geb. 


Göbel, 
. Hoe s Alter. 0 
Boberröhrsdorf. D. 30. Okt. Joh. Cbriſt geb. Enge, 
4 M. Sie lebte 2 Jahr 
in der erſten und gegen 57 J. in der zweiten Ebe. 
Landeshut. D. 25. Okt. Wittfrau Marie 808 wen 


Unglüdsfalt, 
Hirſchberg, den 31. Oktoder 1866. 
Geſtern fand eine auf der Mühlgrabengaſſe hierſelbſt woh⸗ 


nende Frauensperſon in Folge Einathmens von Kohlen⸗Orvd⸗ 


gas ihren Tod. Dirfelbe batte Abends vorher die Ofenklappe 


chloſſen und wurde ebenſo, wie ein in demſelben Zimmer Ab 


chlafendes Mädchen, des Morgens im betäubten Zuſtande ge⸗ 
inden. Angewandte ärztliche Hülfe rettete das Madchen, wäh: 
rend die Gritere noch an demſelben Tage in Folge der Ein- 
wirkung des giftigen Gaſes ſtarb. 


Literariſches 


10334 Nu Nefener’e Buchhandl, (Oswald Wandel) 


in Hirſchberg iſt zu haben 


Die Gicht und ihre Behandlung. 


Linderung, Beſſerung und gauzliche Heilung dieſer 


iR pr qualvollen Krankheit durch ein neues rationelles und 


8 
9 
Be u. J. w. u J. w. 


praktiſch bewährtes Verfahren. 
Von Dr. M. Berard, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften. 
Ueberſetzt aus dem Franſöſiſchen nach der 5. Aufl. ves Originals. 
leg. broch. Preis 6 Sgr. 

Nur wer ſelbſt von dieſem eben fo hartnäckigen wie 
ſchmerzhaften U-bel geplant wurde, wird die Sewfation be: 
greifen können, vie dieſes nene Heilverfahren machte. Nufan es 
mit Mißtrauen aufgenommen, bürgerte ſich daſſelbe in Frank: 


reich doch bald bei dem Laien ſo ein, daß auch Aerzte von 


Oiſtinction daſſelbe zu prüfen ſich peranlaßt ſaen, und heute 
treten wiſſenſchaftliche Autoritäten ia den erſten medici⸗ 


niſchen Journalen als warme Vertheidiger deſſelben auf. 


Deutſche, Franzoſiſche und Eugliſche 
Leihbibliothek 


der WM. Rosenthal Buchhalg. 


(Julius Berger.) 


Abonnements zu den bekannten billigen Bedingungen. 


Haupt⸗Katalog nebſt 2 Nachträgen 2¼ Sgr. 
Nelleſte Anſchaffungen: Wood, Trevlyn Hold — Collins, 
Armadale — Adam, Aus den Tagen zweier Könige — Temme, 
Zum Tode verurtheſlt — Wickede, Ein Huſarenoffizier Friedr. 


des Großen — Holtel, Haus Treuſtein — Hadan Künſtler⸗ 
roman — 


Der Mann in Eiſen — Galen, Erbe 


Wachenhuſen, 
Mühlbach, 


von Betty's Ruh — Heſekiel, Eſſendiſche Leute 


Deutſchland in Sturm und Drang — Gerſtäcker, Eine Mutter 
— Schücking, Verſchlungene Wege — Spielhagen, In Reib 
und Glied — Guſtav vom Ste, Gebeiwnlſſe des N 


N 
16 


ſchaft ſtatutenmäßig bis zum obigen Termin angezeigt we 


In meinem Verlag iſt erſchienen und von mir zu beziehe 


Neue Anſicht 


von 
Striegau. 
Nach der Natur 60 d und in Tondruck ausgeführt, 
Höhe N Zoll, Breite 23 Zoll. 
Preis nur 1 Thlr. 


— 


nahme. 


Hugo Nahlick, 
Buch und ier⸗Handlun 

10014 Buch n in 5 — 9 * 
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Stadt Theater in Hieſchverg. 
Sountag den 4 November 1866, Zum zweiten Male: zieh 
babereien. Große Poſſe mit Geſaug und Tanz in 3 A 
theil. und 6 Bildern von Salingré. Muſik von Boſſenbergen 
Montag den 5. Noob. Ein Preußenritt ius deutſch“ 

Reich Luſtſpiel in 5 Abtheilungen von Arthur Müller“ 
Dienſtag den 6. November: Viel Vergnügen — 
Eine Luckenwalder Whiſtgeſellſchaft in Berlin 
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von Salingre. Muſik ur 
Lange. H. Reißlaud 


4 & 4 
Reſſource zu Warmbrunn. 
Sonntag, den 4 November 166, Abends 7% 130 
in der Gallerie hierſelbſt General- Verſammlung beh 5 
Neuwahl von Vorſtands⸗ und Ausſchußmittzlietern. Es we 
den ſämmtliche Mitglieder dazu eingeladen und darauf A 05 
merfiam gemacht!, daß etwaiges Ausſcheiden aus der Geil 


en 


muß. Anmeldungen neuer Mitglieder werden jetzt ent 
genommen. 10322 
Der Boritand- | 


ae a te = Feet u rg a N a ie er 
Landwirthſchaſtlicher Verein zu Friedeberg a. O 


General Verſammlung 
Dienstag den 6 November c, Nachm. 2 Uhr, 
im Vereins⸗Lokale, wozu die geehrten Mitglieder mit dem 40 
merken hiermit eingeladen werden, daß in derſelben Bei 1 
gefaßt werden fol: ob der Verein fortbeiteben ode 


aufbören ſoll. — 
10325. Der VBorjtand- 


Künftigen Montag den 5. November, Nadmittadz 
2 Uhr, findet für Löwenberg und Umgegend im Gaſthe 
zum goldnen Frieden daſelbſt die Aufnahme zur bie 
Sterbekaſſe der Teutonia ſtatt. Alle Intereſſenten en 4 
die bereits angemeldeten Perſonen ladet 85 freundlich : 


Zobten per Löwenberg. Koſian 
10331. J Vorſiand⸗ 


als ind» 


> 


e 


National⸗Invaliden⸗Stiftung. 
amentliches Verzeichniß Derjenigen, welche zur National⸗ 


* 
don lden Stiftung vom unterzeichneten Local⸗Comite hierjelbft 
tt 


am, 15 for. Hartmann, W 
8 


N 
Qu: 

Knoten 
U ſar. Müller, Maler, 5 for. Puſch, re 10 far. Plaſchk⸗, 


Tarn, ID tr: Frieſe, Jahntechn, 15 far. Mörſch, Friſeur, 
Alz, Poſt⸗Erped., 7 jur. 6 pf. 
umer 


Sp, 
aber 5 ſgr. Heinzel, 
Vr. 
| A do Nieten, Aral, Püchler Kim. 25 for. 5 

„ m. 
Gre, r, Koſche, Kim. 1 fil. 
Ran, Kfw., 20 jar. Bruck, Kfm.⸗Wwe., 15 ſgr. Artelt, 


ha eier 


5 f 
Aim ier Irtl. 


dahn Iril. N ü a 
Sin B., Kfm. 15 jer. Kahl, Kfm., 15 jpr. Ludwig, Drechsler, 
* 10 far. Caſſel Jacob, aſm, 15 far. Wente, Rürjchner, 


15 er. Lundt jun., Goldarbeiter, 10 ſgr. Lundt fen, Part., 


gau. 15 for. Schüttrich, Kaufm., 15 for. v. Gilgenbeimd, 
Ie . Dir, I rtl. 


Sal. lg Kunſtgärtner, 3 1 Lewy, Buchhalter bei 


anguier Schleſinger, 2 rtl. 
deu Ludewig 95 Kfm 


8, Frl., 1 ril., 

Fal K N. 2 rtl. 

Um gefällige weitere Zuſendungen von freiwilligen Beiträgen 
Bit Sade, F 
o cal Comite. 


*. Das 8 
Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 


1 den 1. November 1866. 10357. 


Zur Friedensfeier. 
Da Se. Mafeſtät unſer König befohlen haben, daß am 
II. h. das allgemeine Friedens feſt gefeiert werden 


ſoll, fo ſieht ſich der unterzeichnete Vorſtand veranlagt, vor⸗ 


läufig ſämmtliche Mitalieder ves Militair⸗Begräbaiß⸗ Vereins 


aus den Kirchſpielen Petersdorf und Kayſerswaldau, 


fo wie die aus dem letzten Feldzuge heimgekehrten tapferen 
Krieger und alle Freunde und Gönner des Vereins aus die⸗ 
ſen Or. ſchaften hiervon ergebenſt in Kenntniß 32 ſetzen und 
freundlichſt bierzu einzuladen. Das Nähere hierüber wird 
noch ſpeziell bekannt gemacht werden. 

Petersdorf, ven 1. November 180g 


Der Vorſtand des Militair⸗Vegräbnuiß Vereins 


von Petersborf, Kayſerswaldan und Wernersdorf. 


10273. Aufruf! ; 
Behufs Gründung eines landwirthſchaft 


lichen Vereins zu Alt-Reichenan 
fosdern Unter zeichnete alle dafür ſich intereſſirenden Land und 
Forſtwirthe, ſowie Freunde der Landwirthſchaſt der Umgegend 
auf, ſich behufs Conitituirung des Vereins Mittwo 
7. November c, Nachmittags 3 Uhr, in dem Saale 
ter Brauerei zu Mit: Reichenau einzufiuden. 5 
Motive: Die Kreiſe Landeshut, VBolkenhain und 


Waldenburg entbehren eines landwirthſchaftlichen Vereins. 


Der Aufschwung der Laadwirthſchaft ift ſeit dem Ablöfungs- 
geſetz auch in hieſiger Gegend in ſtetem Zunehmen. Denſelben 
in die richtigen Ba vn 

durch gemeinnützige Mittheilung und Anwendung der gewon: 
nenen Kenntniſſe, Erfahrungen und Entdeckungen, ſowohl auf 
dem Gebiete der Land und Forſtwirthſchaft mit allen ihren 
1 als der ländlichen Verwaltungs⸗Angelegenheiten, foll 
Zweck des Vereins werden! | 
Wer in den uns benachbarten Streifen Luſt und Liebe für 


die Land⸗ und Forſtwirthſchaft und deren Emporblühen hat, 


der verbinde ſich mit uns zu einem Verein. 
Alt Reichenau, im Oktober 1866. N 


Duttenbofer, Rittergutsbeſitzer zu Ob.⸗Baumgarten. 


Lange, Königl. Oberförſter zu Alt⸗Reichenan. 
Zimmer, Erbſcholtiſei⸗ Beſitzer zu Quolsdorf. 


Briefkaſten. f 
Der unfrankirt eingeſandte Dank aus Lauterſelfen kann 


den 


zu leiten, ihn immer mehr zu fördern 


’ 


a 
A 20 5 


7 


nicht aufgenommen werden, da demſelben kein Anſchreiben 50 


beigelegen, auch kein Name angegeben, von wem die 
tionsgebühren zu erheben ſind. 

W. x. Poſtſtempel: Schmottſeiffen. Wird nur mit Un: 
terſchrift und Einſendung von 5 Sgr. angenommen, 


nfer- 


Wir bitten dringend, bei deu Inſeraten die 7 


Namen deutlich zu ſchreiben; es iſt oft gerade; 
zu uumöglich, diefelben zu leſen. Die Expebitle 


— — 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


10279. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Volgner aus Seiffersdorf, Liegnitz, am 26. 


1866 in No. 44 des Boten aus dem Rieſengebirge erlafſene 


Steckbrief wird zurückgenommen. 
Goldberg, den 25. Oktober 1866, 
Königl. Krei 


Der hinter dem Brauergeſellen 2 die Karl Wc x 


8: Gericht. 1. Abtheilung. 


Nan 
1 


Die Erpeditſon des Boten, a 


ae 


m 


lautenden 


0 


RR 


/ 


9587. Am 20, December c., Vormittags von 9 Ubr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗ Lokale der öffentliche Verkauf 
der verfallenen Pfänder von Nr. 10,282 bis Nr. 10,589 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Verkeufs⸗ Termin ſein zur Auktion ges 
telltes Pfand noch gegen Zahlun; der im S 24 des Leih⸗ 
lements beftimmien Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſer⸗ 
halb in den Lelhamtsſtunden beim Rendanten des Leihamts 
i che den 12. Oktober 1866 
rſchberg, den 12. Oktober 1866. 
Der M 


a giſtrat. Vogt. 


betreiben, überhaupt zubereitete Speiſen und Getränke zum 
Genuß auf der Stelle, gegen Bezahlung verabreichen will, be⸗ 
darf dazu eines auf feine Perſon und ein beſtimmtes Lokal 

olizeilichen Erlaubnißſcheines. Nu die Cathegorie 
der Schantwirthihaften gehören auch: Ta 975 Reſtaura⸗ 
tionen, Conditoreien verbunden mit dem Ausſchank von Ge⸗ 
tränken zum Genuß auf der Stelle, Kaffeehäuſer und Wein⸗ 


en. 
Allerh. Cab. Ordre vom 7. Februar 1835 $ 1. 
Hr 17 vom 21. Juni 1844 8 1. 
Circular⸗Reſeript vom 13. Auguſt 1835, 13. März 1833, 
25, Oktbr. 1834 und 3. Dezember 1835. 
Indem wir Vorſtehendes veröffentlichen, warnen wir vor 
det Miethung des Lokals zum Betriebe eines der vorbenann⸗ 


ten Gewerbe vor erhaltenem Erlaubnißſchein. 10316. 
Hirſchberg, den 31. Oktober 1866. 
Die Polizei: Verwaltung Vogt. 


10402. Wer in den Städten übermäſſig ſchnell fährt, 
öffentlichen Straßen oder Plätzen Gegenſtände, welche den 
Verkehr hindern, aufſtellt, hinlegt oder liegen läſſt, die 
ürgerſteige durch Fahren mit Kinderwagen, Karren, Rapwern, 
Tragen von Laſten u. dergl. für die Fußgänger auf ſelbigen 
unwegſam macht und verengt, verwirkt nach dem Strafgeſen⸗ 
duch Geldbuße bis zu 20 Thlr., event. Gefängnißſtrafe. 
Vorſtehendes bringen wir hierdurch in Erinnerung. 
Hirſchberg, den 1. November 1866. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


10273. Zufolge Verfügung vom 25. Oktober 1866 iſt heut 
a) in unſerem Firmenregiſter bei Nr. 163 die Firma: „ 
Seifert“ zu Hermsdorf u. K. gelöſcht, und 
b) in unſerem Geſellſchaftsregiſter unter der Nr. 30 die nun⸗ 

mehr unter der Firma: „A. Seiferts Nachfolger, 
Rohr und Seſſous“ zu Hermsdorf u. K. 
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter nachſtehenden Rechtsver⸗ 
bältniſſen e Be worden: 


auf 
den 


Vogt. 


Die Geſellſchafter find; 

der Kaufmann Oswald Rohr zu Hermsdorf u. K. und 
der Kaufmann Guillaume i zu Petersdorf. 
Die keien bat am 23. Oktober 1866 begonnen. 
Hirſchberg, den 26. Oktober 1860. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1 
10324. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann Da⸗ 
vd Wiener von bier iſt der auf den 8. November d. J. 
anberaumte zweite Prüfungstermin aufgehoden worden, da 
das Verfahren vorausſichtlich ſchon vorher durch Accord been⸗ 
det werden wird. . 
den 24. Oktober 1866. 
liches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


Kön 
Der Commiſſacius des Concurſes. 


Wer den Getränke⸗Kleinhandel, Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft 


10356. l 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmann * 

lipp Kochmann zu Hirſchberg iſt zur Verhandlung und 

ſchlußfaſſung über einen Accord Termin 


November 1866, Vormittags 9 Uhr, 
3 Ne. 


eee 


berechtigen. Hire den 20. Oktober 1866. 
Königl. Kreis: Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. . 


6511. Nothwendiger Verkauf. 2 
Das dem Kaufmann Louis Puder gehöri e, zu 9 
berg belegene, unter No. 39 des Hyp nb 
BETH ah EU ER 
p r. ., zufolge der nı en⸗ in 
Neaſſeatur 8 — 2 pie 10. Jaunar 
stlicher 


160 


Vormittags 11 Uhr, an ordent Gerichtsſtelle im Partei 
zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothek 
nicht > tlihen Realforderung aus den Kaufgeldern 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubbaftatl 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. Juni 1866. 


Königliches Kreisgericht. =. Abtheilung. 2 
> — Anktiond= Anzeige. 


Montag den 5. November d. Vor mitt“ 
9 Uhr, ſollen zu Kupferberg in der dt 
ı fünf ſtarke Wagen mit eiſernen Achſen, 

ein Spatzier⸗Korbſchlitten, 

ein großer Holzſchlitten und 

ein zweirädriger Handwagen mit eiſernen 


.. Achſen 5 5 m 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezabln® 
verauktionirt werden. 

enen den N. Oktober 1866. 

er Magiſtrat. 4 


9516. Freiwillige Subhaſtation. f 
Die den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich Wil el 
Schröter hierſelbſt gehörigen Grundſtücke ſollen im 
der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden und zwar 
in der Feldflur hieſiger Stadt rechts und links am 55 25 
Muhrau sub Hypotheken⸗Nummer 285, 288, 289, 291, 
297, 298, 326 und 328 belegenen Grundſtücke einzeln, 
am 5. November d. J., Nachmittags 3 Uhr 
das sub Hypotheken⸗Nummer 44 hieſiger Vorſtadt neben 
Ritter ſchen Lehngute zu Alt- Strieg au in unmittelbar“ 
Nähe des Mühlbaches belegene Wohnhaus nebit Ho | 
Stallungen, Scheuer und 2% Morgen umfaſſenden ar 
und Obſt⸗Garten dagegen A 
am 12. November d. 92 Nachmittags 3 uhr / 
an biejiger Gerichts ſtelle im Terminszimmer Nro. 16. w 
Taxe und Bedingungen ſind in unſerm Bukeau II. ein 1 


3 den 4. Oktober 1866. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 
’ 9 1 


| 


* 
5 


1 Nothwendiger Verkauf. 
ichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 


5 Kreisger 

as Baderhaus nebſt zugehörigem Garten und einem Ader- 
von zwei Scheffel sub Nr. 23 zu Gräbel, Kreis Bolken⸗ 
+ gehörig der Maria Anna Arnold, gegenwärtig verehe⸗ 
un Böttcher Weiſt daſelbſt, abgeſchätzt —5 683 ril. 23 far. 
br. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
5 Kegitrarur einzuſehenden Taxe, ſoll 


4 11. Dezember 1866, Vormittags 11 Uhr, 
dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Cogho an ordentlicher 
Gael im Seſſionszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
act arb er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
9 ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ſpäteſtens in dem Lizitationstermine anzumelden. 
enhain, den 26. Juli 1866. 5 
Königliche Kreis - Gerihts: Deputation. 


. Freiwilliger Verkauf. 
Die Kreis: Gericht zu Striegau. 
den Heinrich Berger ſchen Erben gehörige und unter 
68 zu Quolsdorf belegene Groß zärtnerſtelle, dorſgericht⸗ 
abgeſchätzt auf 1513 rtl. 6 ſgr. 8 pf. und von der die 
und Bedingungen in unſerm Büreau II einzuſehen ſind, 
r am 7. Dezember 1866, Vormittags 10 uhr, 
baer Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein an orbeut: 
er Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. 11 freiwillig ſub⸗ 
werden, Striegau, den 26. Oktober 1866, 


__Rönigliches Kreis Gericht. 11. Abtheilung. 
5 Subhaſtations⸗Patent. : 
kin den Erben des Bleichereibeſitzers Johann Gottfried 
uſt Leder gemeinſchaftlich gehörige Bleicherei⸗Nahrung 
Ab. zu Mildenau bei Sorau, nach der dorfgerichtlichen 
vom 20. Auguſt 1865 mit Witthſchafts⸗Inventarium 
IM 10,000 rtl. abgeſchätzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub: 
Uto in dem dazu auf 
dor en 13. November d. J, Vormittags 11 Uhr, 
dem Herrn Kreisrichter von Koenen in den hieſigen 
aut lokalien, Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine 
7 lich verkauft werden. 8 
düdpothekenſchein, Taxe und Bedingungen können in dem 
Gau IV. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
“Drau, den 8. October 1866. 
Königliches Kreis. Gericht. II. Mbtheilung. 


4 Auction. 


Seel ntag, den 5. November c., ſollen wegen Umzug, 
Scllabergerſtr. Nr. 17, verſchiedene Möbel, ein Regal mit 30 

ben, 1 Wanduhr, Küchengeräth und viele andere Sachen 
lgert werden. Cuers, Auktions⸗Comm. 


buy Dienftag den 6. Novbr., Nachmittag 3 Uhr, 
au⸗Unternehmern Hagemann und Laugnicke 

Seren Unternehmern H d Langnickei 

Üge, an der Bahnlinie am Rohrlacher Dominium ftehende 

Ienmiede und Stellmacherei mit Bureau: Einrichtung 

Mid, meiſtbietend auf den Abbruch gegen daar verkauft 

| dieſelbe eignet ſich zum Stall oder Scheuer. Angebote 

8 Verkauf aus freier Hand werden bis dahin beim Unter⸗ 

deten entgegen genommen. h 
A. Hagemann, Bau⸗Unternehmer. 


nn 


l 


im Revier Schreiberhan F 
früh von Punkt 9 Uhr an in der 
1162 Stüd Klöker; 


Die näheren Kaufsbedingllagen, ſowie die 4 . dieſer 
hier, ſowie in 


Freiſtandesherrliches 
mt. N 


* Auktion. 


Mittwoch den 7. November Auktion von 3 Zugochſen, 
1 Bullen, 7 Kühen, 4 Stück Jungvieh im Bauergute 
No. 6 in Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 4. November c. Nachmittags 2 Uhr ſollen die 
Nachlaßſachen der verwittweten Gerbermeiſter Frühauf, in 
deren REN Wohnung, beſtehend in Uhren, Möbeln, 
Betten, Wäſche, Kleidern und allerhand Vorrath, öffentlich 
gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 


Zu verpachten. 
10277. Ich beabſichtige meine Schmiede zu verpachten. 
Hohenfriedeberg, den 29. Oktober 1866. 
E. Deuſer, Stellmachermeiſter. 


Ver tun 
. 


mit Geſchäft. 

In einer belebten Fabrikſtadt Niederſchleſtens iſt ein mit 
gutem Erfolge betriebenes Cigarren ze. u. Weingeſchäft, 
verbunden mit Wein⸗, Baliriſch⸗Bier⸗ und Billardſtübe, vom 
1. Dezember d. J. oder 1. Januar k. J. ab mit ſämmtlichem 
Mobiliar und Waarenbeſtand zu n 

Adreſſen erbittet man . 8. 8 
Freyſtadt in Schl. 


10354. In Nr. 109 zu Seichau iſt eine mit Holz u. Werk⸗ 
zeug verſehene Stellmacherei zu verpachten und ſofort zu 


übernehmen. 
Gaſthofs⸗ Verpachtung. 
weiten Kreiſen bekannte Gasthof zum Pirſch 


A 


10293, 
einer 


63, poste reslante 


m Laub al um 1. Juli 1867 pachtfrei. Befähigte Pa 
in Lauban wird zum 1. Ju bachifrei. Be te Pächter 
können ſich auch zugleich unter 3 Bedingungen den feen 
Beſitz des Ganzen, nach dem Tode des 74jährigen Beſitzers, 
ſichern, und wird von jetzt ab jede Auskunft gegeben. 


er 


en 


u EEE 
FR er 


an Verpachtung. 


* 


10339. 


Zur Verpachtung unſeres Schützen : Haufes, 
enthaltend einen Saal, 5 Zimmer, Küche, Keller, Ke⸗ 
gelbahn ꝛc., auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, 
vom f. Juli 1867 bis ult. Juli 1893, iſt 
ein Termin auf ‚ 


den 3. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe hier anberaumt, wozu Pachtluſtige ein- 
geladen werden. 

Die Bedingungen find bei dem Schützen Aelteſten 
Bartſch einzuſehen, event. gegen Kopialien von dem⸗ 
ſelben zu erhalten. N 

Freiſtadt i. Schl., den 26. Oktober 1866. 


Der Schützen Vorſtand. 


10361. Pachtgeſuch. 
Eine Reſtauration oder Schaukwirthſchaft , in oder 
abe bei einer Stadt, wird bald zu pachten geſucht. Gefällige 
erten von Verpächtern unter der Chiffte C. 2. poste 
restante Löwenberg in Schl. bis ſpäteſtens 10. November. 


Verpachtung oder Verkauf. 


10295. Künftige Oſtern beabſichtige ich mein neu erbautes, 
am Markt in 


von mir 20 Jahre mit Glück fortgeführten Galanterie:, 
Kurz: & Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft wegen Kränklichkeit 
unter 7 Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen. 
Das Haus iſt hoͤchſt ſolid erbaut und zweckmäßig für's Ge: 
ſchäft eingerichtet und enthält einen geräumigen Laden, 2 Ge⸗ 
wölbe, 11 Stuben, 3 Küchen, große Boden und Kellerräume, 
und außerdem im Hofe ein neu erbautes Waſchhaus mit Re⸗ 
miſen und Stallgebäude. Guſtav Wahl. 


Dankſagung. 

Am 21. October feierte der hieſige Militär⸗Begräbniß⸗ 
Verein den heimgekehrten Kriegern das Siegesfeſt. Unter⸗ 
zeichnete fühlen ſich daher gedrungen, namentlich ihrem Haupt⸗ 
mann und Scholzen Herrn Kittelmann für die feſtliche 


Bewirthung, ſowie den 14 Jungfrauen für die Bekränzung 


und den 6 Junggeſellen für Erbauung der Ehrenpforte, ebenſo 


dem Herrn Ortsrichter Schröter für die eingeſammelte Spende 


9 und allen Uebrigen, die ſich noch dabei betheiligt haben, ihren 


vielſeitigen Dank abzuſtatten. 
Querbach, den 31. October 1866. 
Die heimgekehrten Krieger. 


Ludwigsdorf, Kreis Schönau, den 1, Nopbr. 1866. 
Am 28. Oktober wurde uns, vom Kriegs⸗ und Militairdienſt 
wieder entlaſſenen und in unſre Helmath zurückgekehrten Krie⸗ 
gern ein Feſt von ſeltener Feier bereitet, welches ſchon am 
frühen Morgen gedachten Tages durch Blaſen der Reveille an 
Be! wurde. Von Mittags 1 Uhr ab wurden wir vom 
blichen Milltair⸗Verein, den verehrten brd ang und 
8 der werthen Schuljugend, geführt durch ihren 


11 — 8 der Herten Kantor Pätzold, aus unſern Behauſun⸗ 
—— 
Sa Feier, den Schneidermeiſter und Gerichtsgeſchwornen Herrn 


en Bauergutsbeſitzer und Gerichtsſcholzen Herrn 


1 7 B D ICH 0 * 
3 f 2 > N 


agan gelegenes Haus mit dem darin ſeit 
dem Jahre 1803 von meinem ſeligen Vater begründeten und 


Werner und mehreren Jungfrauen, welche uns in un 
Wohnungen mit Blumen und Kränzen ſchmückten, abge 
Nach erfolgter Abholung wurden wir mit Guirlanden, vo 
Jungfrauen getragen, umringt, auf einen gelegenen Platz 
Dorfes, dem Vereins⸗Hauptmann, Scholtlſeibeſitzer Herrn Ka 
denbach gehörig, geführt, wo unſer theurer Lehrer Herr Kan 
tor Pätzold eine tiefergreifende Feſtrede hielt; während dieſ 
Rede wurde unter Muſikbegleitung das Lied: „Nun dan 
alle Gott“ und der Vers: „Ich rief den Herrn in mei 
Noth ꝛc.“ und zum Schluſſe der Rede das Volkslied: „ 
dir im Siegerkranz“ aus inbrünſtigem Herzen geſungen. To 
auf Se. Majeſtät den König, Idre königl. Hoheit den Kr 
prinzen und Prinzen Friedrich Carl, fi 
Herrführer und die ganze Armee gaben dem Feſte ein 
patriotiſches Anfehen, dann wurden wir auf den decoritl 
Saal des Gerichtskretſcham⸗Beſitzers Herrn Lüttig gefü 
woſelbſt wir durch ein Ha von der Gemeinde bewi 
wurden. — Großen Beifall fand bei dieſer Gelegenheit 
Vortrag eines Vereins⸗Mitgliedes Handelsmann Hr. E. T 
derſelbe wußte durch eine vortreffliche Schilderung des 
zuges die Erinnerungen an die glorreichen Siege un 
tapferen Heeres aufs Lebendigſte zu vergegenwärtigen. — 
Drange unſers Herzens folgend, halten wir es für angene 
Pflicht, den geehrten Mitgliedern der Gemeinde für die 
weiſe der Liebe, der Theilnahme an dem Feſte, ſowie für 
Mühe und Spenden, unſern aufrichtigen Dank abzuftall 
Ferner erlauben wir uns den verehrten Jungfrauen für 
zur Etinnerung an die durchlebten Zeiten uns überreichte 
ſchenk, ſowie dem Feſtkomité für den veranſtalteten See 
Errichtung der Ehrenpforten, ſowie umſichtige Seltung 
Feſtes noch unſern herzlichen Dank darzubringen. 10372. 


Die vom Felde heimgekehrten Krieger und 


wieder entlaſſene Landwehr. 2 


10399. Her licher Dank. 


Die unterzeichneten Väter, die ihre hoffnungsvollen S IN 
in dem letzten Kampfe gegen Oeſterreich verloren haben un 
deren entſeelte Körper in fremder Erde ruhen, ſtatten ale 
Denen, welche bei Gelegenheit des ſchönen Feſtes, das die pie 
figen Gemeinden am verfloſſenen Dienſtage den beimgetebrt 
Kriegern bereitet hatten, ihnen ihre Liebe und Theilnahme 5 
ſo ehrenwerthe Weiſe an den Tag gelegt haben, ihren a 
lichſten und innigſten Dank ab. 4 
Vorzüglich der bochverehrten Erb: und Grundberrſch 
deren Herrn Sohn Oscax Tſchörtner, den beiden Here 
Schulzen, ſo wie den Wohllöblichen Ortsgerichten, welche 10% 
Vätern die 9175 erzeigten, in unſerer Behauſung abzubel 
der bohen Gelſtlichkeit hieſigen Orts, dem verehrlichen Cong, 
des betreffenden Feſtes, den geehrten Jungfrauen belder 1 
meinden, jo wie allen Gliedern biefigen Ortes, die durch N 
t 


ſowie auf ſämmt 


D 


Troſt, Zuſprache und werthvolle Geſchenke in den ſchme 
ns Eltern die für König und Vaterland gefallenen S 
ehrten. H 
Kann uns irgend etwas in unſerm 17 Schmerze au, 
richten, jo find es dieſe Beweiſe chriſtlicher Theilnahm⸗ — 
wahrbafter Menſchenliebe, die wir nur mit dem aufcſch en 
Wunſche vergelten können, Gott möge fie Alle vor fo 
herzzerreißenden Schmerze gnädigſt bewahren. 5 
Ober: und Nieder⸗Berbisdorf, den 1. November 1866 
Ehrenfried Raupach, Bauergutsbeſizel 
Karl Renner, Gaͤrtner. > 


Karl Klofe, Häusler, 4 


10373. 
Dankſagung. 
u Wir Unterzeichneten fühlen uns gedrungen, noch einmal 
scher herzlichen Dank für das ſeltene Feſt, ſo wie für das 
Hone erinnerungsreiche Feſtgeſchenk, das uns am verfloſſenen 
war naa, den W. Oktober, bereitet wurde, auszuſprechen; es 
net uns dieſer Tag ein großer Edrentag, der von dem ſchö⸗ 
Enn Wetter begleitet und durch das ſinnreiche Programm des 
mite's jo ſchön geordnet war, für uns Alle ein wahrhaft 
ter Freudentag, an welchem die ganze Gemeinde von Herzen 
W nahm, und keine Opfer geſcheut hatte, ſowohl an Mühe 
* reichlichen Gaben und ſchöner feſtlicher Ausſchmückung. 
onderem Danke verpflichten uns Se. Hochgeboren der 
Premier⸗Lieutenant v. Raumer für die reichliche Verherr: 
wn des Feſtes in jeder Weiſe, ferner dem Feſt⸗Comité, 
Lc keine Mübe und Widerwärtigkeiten geſcheut, dem Hrn. 
er Härtel, dem Ortsgericht, dem Militair⸗Verein, den 
ggeſellen und Jungfrauen, die das Feſt mit Maien ge: 
nüt, dem Hrn. Roſemann für ſein mühevolles Walken 
Alb reichliche Betheiligung nach jeder Richtung, überhaupt 
een, die das Feſt, das nur allein uns zu Ehren war, vers» 
licht haben, unfern tiefgefühlteſten Dank. 


Saͤmmtliche Krieger und Combattanten 
zu Heriſchdorf. 


Herzlichen Dank! 


udienſtag, als den 30. Oktober, wurde uns beimgekehrten 
fel ern von der Gemeinde Ober⸗ und Nieder⸗Berbisdorf eine 
dp che Anerkennung zu Theil, und zwar fo, wie es ſich keiner 
m uns geahnet hatte. Die Vorkehrungen dieſes Feſtes 
baren mit vieler Mühe und Sorgfalt verbunden. — Am 
dabende des genannſen Tages wurde durch Böllerſchüſſe 
ton Feſtlichteit eingeleitet. Es wurde auch den Veteranen 
R 1813 dieſelbe Feſtlichkeit zu —— auch wurden die trau⸗ 
& en Eltern der im Kriege gebliebenen Kameraden zu dieſem 
a nfefte geladen. Um 11 Uhr verſammelten ſich die Krle⸗ 
Ar Veteranen, Jungfrauen und Feſtgenoſſen der Oberge⸗ 
unde beim Gerichtsſcholz Herrn Hielſcher, von da marſchirte 
ug mit Begleitung der Muſik zu dem Gerichtsſcholzen 
en. Roſemann zu Nieder⸗Berbisdorf, woſelbſt die Krieger, 
wartanen und Jungfrauen der Nieder ⸗Gemeinde verfammelt 
den; hier vereinigten ſich die beiden Gemeinden. Nach vor⸗ 
taummener Aufſtellung wurden wir Krieger von den Jung⸗ 
uen bekränzt, m ſich der Feſtzug in Bewegung ſetzte, 
&;, den Rütergutsbeſitzer Hrn. Tſchörtner nebſt Herren 
ahnen abzuholen; unter Begleitung ſäremtlicher Schuljugend 
lung Muſik, wobei abwechſelnd mehrere patrioliſche Lieder ge⸗ 
Hazen wurden, marſchirte der Zug zu dem Gaſtwirth Herrn 
Laß mann. Hier hielt der Paſtor Hr. Jäniſch eine patrlotiſche 
Gar rache. worauf das Lob⸗ und Danklied: „Nun danket alle 
der u. ſ. w.“ unter Begleitung der Muſik gefungen wurde. 
do auf begab ſich der Feſtzug in den feſtlich dekorirten Saal, 
ders urs ein Feſteſſen vorbereitet war. Inzwiſchen wurden 
Nr, Diebene Toaſte auf Se. Maj. den König und ſämmtliche 
| an Men des königlichen Hauſes ausgebracht, welche dem Feſte 
Lerche patrlotifes Anfeben gaben. Hierauf folgte nun die 

N nd Junafrauen zu Theil wurden. : 3 
der tſächlich danken wir dem Rittergutsbeſitzer Hrn. Tſchört⸗ 
den t erren Söhnen für die lnahme an dem Seht, 

Gerichtsſcholzen Hrn. Hielſcher aus Ober: und dem 

Jcholzen Hrn. Roſemaun aus Nieder: Berbisdorf, den 
tsgeſchworenen, Hrn. Paſtor Jäniſch für feine patriotiſche 


chung der Geſchenke, welche uns von der Gemeinde 


Anſprache, dem Herrn Cantor Seidel, Hilfslehrer 
de rt ungfrauen für ihre Bemühungen, Dekorationen 
— ey — 5 Geſgente, und Jedem, der irgend etwas 


zur Verſchönerung des Feſtes beitrug. 5 
! ph unſern rührendſten Dank, und . ar 


den ſolche Ehre zu Theil würde. 
ie heimgekehrten Krieger aus Ober⸗ 
und Nieder⸗Berbisdorf. 


Herzlichen Dank! 


ſagen die Unterzeichneten dem Herrn Gerichtsſcholzen von 
Hartliebsdorf und Teutmannsdorf, ſowie den tapferen mache 
und Gemeindegliedern daſelbſt für die freundliche Aufnahme 
der beiden Verwundeten am Freudenfeſt der tapferen Sieger, 
den 22. Okibr. Menzel a. Zobten und 
Keſſelsdorf. 


einem 


10332. 


W. Nau aus 


10340. Ergebenſter Dank. 

Den Wohllöblichen ſtädtiſchen Behörden ſowohl, als auch 
mehreren hochachtbaren Bürgern ſtattet der hieſige Militär- 
Verein den wärmſten Dank ab für die freundlichen Beweiſe 
der Theilnahme an dem Geſellſchafts⸗Abende, welchen wir 
mit unſern heimgekehrten Waffenbrüdern jo gemüthlich gefeiert 
haben. Der Vorſtand. 

Friedeberg a. Q., den 29. October 1866. 


10278. Herzlichen Dank 


dem Probſtbainer Militair⸗Begräbniß⸗ Verein und der Ge⸗ 
. für das uns am 26. Oktober 1866 berei⸗ 

e Feſt. 

Nachmittags gegen 2 Uhr verſammelten ſich in Folge Ein⸗ 
ladung die in dieſem Jahre 8 — geweſenen und zurück⸗ 
gekehrten Reſerviſten und Landwehrleute bei dem Hauptmann 
des Vereins, Herrn Hanke, welchem wir für ſeine Bewir⸗ 
thung beſtens danken. 


— 8 SA c / ZEN WI REES TIER TS FE 2 
— 2021 — N 8 


llendor. 


Gegen 3 Uhr holte uns der Verein mit Muſik und fliegen⸗ 
der Fahne ab, wobei Herr Kantor Kardetzky der in der 


Erde ruhenden Vereinsmitglieder gedachte, worauf dann die 
Krieger von 1866 durch die Veteranen von 1813 — 1815 ge⸗ 
ſchmückt wurden. Nach dieſem ſetzte ſich der Zug in Bewe⸗ 
gung und wurde ein Ehrenmitglied, Herr Inſpektor und Po⸗ 
izei⸗Verwalter Ehrenberg abgeholt, worauf dann die 
Reſerviſten und Landwehrleute, welche in dieſem Jahre ein⸗ 
gezogen geweſen waren, jo wie die Veteranen von 1813—1815 
in den ſehr ſchön geſchmückten Gerichtskretſcham lic, begaben. 
Dort fand ein Diner ſtatt, welchem Herr Paſtor Dreßler, 
jo wie viele andere Patrioten Probſthains beiwohnten. 
Herr Paſtor Dreßler brachte Sr. Majeſtät dem Könige 
Wilhelm J. den erſten Toaſt, worauf dann noch mehrere 
folgten. — Gegen 7 Uhr war großer Zapfenſtreich. 
as Dorf war prächtig ausgeſchmückt mit Kränzen, Guir⸗ 
landen und Ehrenpforten und illuminirt; wofür wir herz⸗ 


lich danken. N g 
rauf war Ball. Die Stimmung aller Anweſenden war 


heiter und vergnügt. 
Herrn Kantor 
und Polizei⸗Verwalter Ehrenberg und dem hieſigen Mus 
ſikchor für die Mitwirkung und Erheiterung des Feſtes ſagen 
a 1 52 5 innigſten Dank. 
ir w 


ardetzky, jo wie dem Herrn Inſpektor 


chen nur, daß allen unſern Kameraden ein Glei- 


r 


a 


— 


Dre 


= 


ache e Fein gerebrten Krieger Probſthains. ö 


1.0305. Oeffentlichen Dauf 


weſentlich gehoben und verſchönert. 


2 gewirkt hat. 


fi 


ſage ich allen Denjenigen, welche mir bei meiner Verunglückung 

durch Herabfallen von einem Wagen hülfreich beigeſtanden haben, 

und wünſche, daß ſie der liebe Gott vor einem ähnlichen Falle 

bewahren wolle. . Gottlieb Schatz. 
Berthelsdorf, den 1. November 1866. 


Es iſt unſerm Herzen Bedürfniß, allen geehrten Bewohnern 


von Ober: und Nieder⸗Langenau, welche am vera. 24. Oktober 


uns ein jo ſchönes, gewiß Allen unvergeßlich bleibendes Ehren⸗ 
feſt veranſtalteten, unſern i hr ergebenen Dank aus 
zuſprechen. Insbeſondere gilk dieſer Dank Sr. Hochehrwürden 
Hrn. Paſtor Schwe yer, für die erhebenden Worte, welche Hoch⸗ 
berſelbe von heiliger Stätte aus an uns richtete. 
- Das ſpäterhin ſtattfindende Feſtmahl wurde durch die An⸗ 
weſenheit des Herrn Oberamtmann Hoffmann und Gerichts⸗ 
ſcholzen Ander, und deren patriotiihen Anſprachen und Toaſte, 
Den Jungfrauen und 
Junggeſellen, welche durch Ausſchmückung der Kirche und unſre 
ekränzung uns ſo hoch ehrten, ſowie allen Denen, welche 
durch reichliche Geldbeiträge und andere freiwillig übernom⸗ 
mene Mühwaltung dieſes ſtobe Feſt herbeiführen 2 — wün⸗ 
ſchen wir der Freuden⸗Blumen recht viele auf ibrem Le⸗ 
benswege! 10364. 
Die aus dem Kriege heimgekehrten Militairleute 
von Ober⸗ und Nieder⸗Langenan. 


10383. Dauk ſagung. 

Wir fühſen uns verpflichtet, für das uns am 29. October 
zu Theil gewordene Feſt unſern wärmſten Dank hiermit aus⸗ 
uſprechen, beſonders unſern zwei Comité⸗Mitgliedern des 


ilitär⸗Vereins, ſowie dem Militär⸗Verein und den Mitglie- 


dern der Gemeinde und auch der werthen Jugend für ihre 
Bemühungen und Geſchenke. 5 
Die zurückgekehrten Krieger 
der Gemeinde Södrich. 


Herzlichſten Dank 


einem Jeden, welcher in einer oder der 
anderen Weiſe bei Gelegenheit der Feſt⸗ 


feier zu Lahn am 28. Oktober d. J for- . 
gend, opferbringend, oder überhaupt in 


wohlwollender Geſinnung theilnehmend 
Wir ſprechen dieſen unſe⸗ 
ren Dank für jedes, der Feſtlichkeit ge⸗ 
ſchenkte freundliche Zeichen der Theil⸗ 


nahme aus, enthalten uns der Benennung 


1 
= 


Einzelner, um die leicht mögliche Ver⸗ 
letzung des Einzelnen zu vermeiden, be- 
kennen aber, daß wir uns der verlebten 
feſtlichen Stunden nur gern u. mit dank⸗ 
barem Herzen erinnern werden, denn 


„ſie haben wohlthuende 
Empfindungen ſeltener 
Art gewährt.“ 
| Die Krieger 


mm von Ober⸗Hußdorf. 


1 


0419. N — 
oi. Dankſagung. | 
Allen den geebrten Feſtordnern und milden Gebern in ! 


Gemeinde Tſchiſchdorf, welche uns Kriegern am verge 
genen Sonnabende, Nachmittag, als den 27. Oktober c., - 


nahme. 4 
Die heimgekehrten Krieger aus der Gemein 

Tſchiſchdorf. 

Sonnabend den 20. Okt. wurde uns von dem Ritterdk 


befiger Hrn, Reuning auf Dippelsdorf und der ganzen . 
meinde Hohndorf ein Freudenfeſt bereitet, zu deſſen 2 


getragen haben. Deßhalb fühlen wir uns verpflichtet, für! 

vielen Ehrenbezeigunges und Liebesbeweiſe genanntem Hei 

den dabei betheiligten Gemeindemitgliedern, den Frauen . 

gun frauen unſern aufrichtigſten, herzlichſten Du e 

prechen. & u 

Die heimgekehrten Krieger zu Hohndorf 
bei Löwenberg. 


10338. Dank ſagung. 
Freitag, den 19. Oktober, wurde uns, den Unterzeichnet 
von mehreren Mitgliedern unſerer lieben Gemeinde ein 
feſt bereitet, welches eine fo ſchöne und freudige Ecinner 
hervorruft, daß wir uns gedrungen fühlen, hiermit öffen 
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. Dies wird umſom 
unſere Sum als das ehrenwerthe Feſt⸗Comitee, Herr 
Scholz Puſch, Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Kobelt 9. 
der vorm. Sergeant 20. Inf.⸗Reg. Herr Lieske, beim 
ſchluß und der Ausführung des Feſtes ſich den Grundſatz au,. 
geſtellt hatten, uns heimgekehrte Krieger als die Repräſen 
ge 


ten der Armee zu betrachten. ö 

In dieſem ſchönen erhebenden Sinne verlief auch nach b 
Seiten befriedigend das Feſt. Und fo werde denn bi u 
zunächſt den oben genannten Herren, als den Anſtifteen, Me 
denen, die durch ihre gütigen Beiträge zur Berwirkiidiil, 
des Feſtes mit beigetragen haben; dann den 15 jungen 5 
chen, die uns mit Guirlanden und Lorbeerzweigen eich 
und durch ihre freundliche Gegenwart das Feſt verberthin, 
haben; dem Herrn Paſtor Leitlof für ſeine treffende 
ſpracht: dem Löbl. Militair⸗Verein und der bierorts , 
benden 3 Veteranen für die kriegeriſche Begleitung 2 


ſerm Feſtzuge: Herrn Gaitmirty Gnieſer für feine ge 
Mühe um unſere leibliche Cequickung und Herrn Müßlen 
Ludewig, der unſere Toafte während der Tafel jo ane 
mit Terzerol⸗Schüſſen begleitete, wodurch wir in den Urn 
des Feſtes, in die Schlacht und in eine ſtürmiſche Begelſter 
virſetzt wurden. — Allen, Allen werde hiermit aus v. 
Seele ein lauter fröhlicher Dank a 3 
Röchlitz bei Goldberg i,/Schl., am 27. Oktober 1806. 

Die aus dem Feldzuge heimgekehrten Krieger 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 2 5 
Bhotographiſche Anftalt von Eugen Veplanque & Co. 


Strtenfkraße. Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6Ib8. is 


Br | | 

10233. ° Hierdurch erlauben wir uns Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß wir das Glaswaaren⸗ 1 
Gefchäft des verſtorbenen Herrn A. Seifert hierſelbſt am heutigen Tage Fäuflih an 
uns gebracht und ſelbiges unter der Firma: 7 
A. Seifert’s Nachfolger 0 

| Rohr & Sessous 51 
in nuveränderter Weiſe fortführen werden. Bu 
Unfer ganzes Beſtreben wird dahin gerichtet fein, dem Geſchäft den ehrenwerthen 

Ruf zu erhalten, den es feit feinem Beftehen unausgeſetzt genoſſen u. wir dürfen hoffen, daß 
hm auch fernerhin daſſelbe Vertrauen zu Theil werden wird, deſſen es ſich bisher allgemein 
zu erfreuen gehabt und dem wir durch unſere Handlungsweiſe ſtets zu eutſprechen ſuchen werden. 


N 

Hochachtungs voll Oswald Rohr. 4 

Hermsdorf u, K., den 23. October 1866. G. Seſſous. 5 

10352. Etablissements - Anzeige. 3 


P. P. N 2 Br 

Hiermit bechren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass wir am hiesigen Orte ein \ ER 
Speditions-, -Commissions- & Verladungsgeschäft 
2 2 r - 

ser der Firma “Kedrüder Naumann 9 
errichtet huben. Indem wir unser Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen empfehlen, bitten wir um ge- \ 


lallige Zuwendung Ihres Vertrauens, welches wir stets zu bewahren bemüht sein werden. 
Landeshut i. Schl. ö Hochachtungsvoll 


Hermann Naumann. 9 
Julius Naumann. Be 


r 
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N. Norddentscher Lloyd. 9 
Directe Wo ſſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


eventuel Southampton anlaufend: 
. Bremen, Capt. Neynaber. SFanſa, Capt. v Oterendorp 
D. Newyork. G. Ernſt. D. Amerika, C. Meyer. | 
D. Hermann G. Wenke. D. Deutſchland, H. Weſſels. 199 
D. Union, Capt. H. J. von Banten. 2 


D. Amerika Sonnabend, 17. November. D. Han ſa Sonnabend, 15, December. 
aD: Deutſchland 5 1. December. D. Bremen 5 29, 05 
aſſagePreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, 8 Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant A 
8 incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 3 
Jüterfra t. Ni, auf Weiteres & 2 10 mit 4 & Primage pr. 40 Fubicfuß Bremer Maaße für alle Herren, Zi 
Mr. ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Jaime Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Ang. 41 
85 veke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eiſenſtein, Invalidenſtr Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a. B., x 
Msbergerjtr, Nr, ; H. C. Vlatzmann, Loniſenſtr. Nr. 2. RN 
Bremen 1866. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 4 
> 332, Crisemsnn, Director. H. Peters, Procurant. * 
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* a Reuner in Kleppelsdorf öffentli 
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Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Actien- Geſellſchafl. 
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Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


Germania, Capt. Ehlers, 


am 10. Novbr. 
Bavaria, 4 aube, 


am 24. Novbr. 
onia (im Bau.) 


f amm ) 
a reiſe: Talk Br. Ert. rtl. 188, Zweite Cajüte Pr. Ert. cel. II, Zwiſchendeg Br. Art eil. 60. 
Felge 5 ji rare ermäßigt auf £ 2. 10 > ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 


forte bei den für Preußen zur Gchliehung da Berttäge für werfiepende Schiffe allein nee f. 
. E. Wlatzmaun in Berlin, Lonuiſenſtraße 2. 


‚10350. Vom 1. Novbr. ab wohne ich hierſelbſt 


am Markt im goldenen Loͤwen 2 Treppen hoch. 
Schönau, den 31. Oktbr. 1866. 
Preiß, Rechtsanwalt u. Notar. 


Calligraphie und Guitarr⸗Unterr. 


10390. Damen und Herren, welche im Sepibr. 1865 bei mir 


unt. Discr. Ihrer Namen) Unterr. erh. hab., wollen mir freundl. 


ein. Zeil. als Probeſchr. (in Ihrem Intereſſe) zukom. laſſen. In 
rmbrunn erth. ich Monk. u. Donnerſt. Unterr. u. verkaufe 
auch Guitarren. Przibilla, Hirſchberg, lichte Burgſtr. 


r, Oelgemälde, 


Kupferſtiche, Photographien ꝛc. werden gereinigt und 
eingerahmt von W. Stahlberg, Vergolder. Hirſchberg. 


Fr e e 
Mein Etabliſſement als Kürſchner 


zeige mit der Bitte ergebenſt an, mich mit allen dieſes Fach 
betreffenden Arbeiten beehren zu wollen; durch prompte u. reelle 
Bedienung werde ich mich bemühen, die Zufriedenheit meiner 
geehrten Kunden zu erwerben. . Heberle. Kürſchnermſtr. 
10313. Hirſchberg, lichte Burgſtraße No. 5 
im Hauſe des Schneidermſtr. Herrn Werft. 


10343. Die meines Bruders Sohne dem Zimmergeſellen An: 

duc Grohmann hierjelbit zugefügte ehrenverletzende üble 
achrede nehme ich, indem ich demſelben hiermit öffentlich Ab⸗ 

bitte leiſte, als unwahr zurück und warne vor Weiterverbrei⸗ 

tung derſelben. A. Grohmann, Neſtſtellenbeſitzer. 
Hernsdorf gräfl. 


=» Die Veritas, 


Berliner Viehversicherungs-Gesellschaft, 
Directions-Bureau: Dorotheenstr. 22. 
sucht unter den günstigsten Bedingungen Vertreter für 

die Ortschaften der Provinz Schlesien. 


10306. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich hiermit 
M. gegen den Gerichtsmann u. Stellenbe · 
ausgeſprochene Belei⸗ 
„erkläre denſelben für einen rechtlichen u. unbeſcholtenen 
ann u. warne vor Weiterverbreitung dieſer meiner Ausſage. 
Waltersdorf, den 27. Oktober 1866. C. Gärtner. 


1 
* 


und New 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bork 


Capt. Trautmann, am 8. Decbr⸗ 
aack, am 22. Decbr⸗ 
au. 


Allemannia, 
Teutonia, 1 
Eimbria (im 


nk Bolten, Wm. Miller's — — — — 
ſionirten Genvral » Ag 


9936. Ich bin nach Hirſchberg zurüuͤckgekehl 

und wohne in dem Haufe des Herrn Heildi 

ner Friede, Schulgaſſe Nr. 7, 1 Treppe hoch. 

Hirſchberg, den 21. Oktober 1866. f 
Dr. F. Nimann. 

10017. Vom 1. November ab wohne ich beim Bauerguls 


Beſitzer Hoffmann in Nieder⸗ Petersdorf. a 
> Blech, Königl. Aſſiſtenz⸗Arzt a. D. 


Warnung vor Betrug! 


Die günstigen Erfolge, welche die C. G. Hülsberg ſche 
Taunin⸗Balſam⸗Seife ſeit 10 Jahren erzielte, haben 
gewiſſenloſe Speculanten zu billigen Nachahmungen ver 
leitet. Dieſe Nachahmungen find ohne alle Fachkenntniß 
aus billigen und ſchädlichen Materialien gefertigt un 
daher der Geſundheit ſehr nachtheilig, wie nachſtehender 
Brief beweiſt: 

Eibenſtock, 3. Mai 1866. 
G. Hülsberg in Berlin, 
Nitterſtr. 76. . ; 

Nachdem ich 2 Stückchen Ihrer Tannin⸗Balſam⸗Seiſe 
vorſchriftsmäßig verbraucht hatte, bin ich von meinem 
Leiden, der Bartflechte, faſt vollſtändig geheilt geweſen. 
Da kaufte ich Tannin⸗Balſam⸗Seife aus einer anderen 
Fabrik, nach deren Anwendung ſtellte ſich aber die Flechle 
wieder ein. Deshalb bitte ich Sie, mir 3 Pack von 
Ihrer fo ausgezeichneten Taunin⸗Balſam⸗Seife 
unter Poſt⸗Nachnahme zu ſenden. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
L. Ludwig, Cantor. 
Zu haben in Packelen à 5 und 10 Sgr. 
347. bei E. Neumann in Greiffenberg⸗ 


Herrn C. 


10285. Ein Compagnon in ein vortheilhaftes algen 
mit 6000 Thlr. wird geſucht. Darauf Reflektixende erfahre? 
das Nähere auf portofreie Anfragen unter der Chiffre I.. 11. 


poste restante Schmiedeberg in Schl. 


Verkaufs Anzeigen. 

10177. Ei Haus in Hirſchberg auf der belebteſten SI 
iſt bei ſolider Anzahlung baldigſt zu verkaufen. : 
Zu erfahren in der Expedition des Boten. 9 


x 
1 


* 


ra 


an. Meine Freiſtelle No. 14 zu Ober⸗Gutſchdorf, Kreis 


— 


egau, bin ich geſonnen, veränderungsbalber aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer oder bei 
Buchhändler A. Hoffmann in Striegau. 


Verkauf eines Gerichts Kretſchams. 
10083, Ein ſehr rentabler Gerichts. Krelſcham mit Fleischerei 
u Tanzſaal und ſonſtigen binlänelihen Räumlichkeiten ſo⸗ 
ie Scheuer u. Stallung, alles maſſiv, wozu noch [2 50 Mor: 
den Acker 1. Klaſſe gebören, in einem Kirch⸗ und Fabrikdorfe 
egen, iſt mit ſämmtlichem todten und lebenden Inventarium 
einer Anzablung von 3000 ril. aus freier Hand wegen Fa⸗ 
bulienverpältmitie ſofort zu verkaufen und kann die Uebergabe 
15 erfolgen. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei dem 
artikulier Gottwald in Jauer zu erfragen. 


Mühlen Verkauf. 
N Meine zu Warmbrunn vorcheilhaft gelegene Mühle mit 
— franz., einem deuſchen Spitzgang und Graup. nmaſchine, 
(ald Bäckerei, 60 Morgen guteu gleichen Ardern u. Wieſen 
ſauch getheilt), bei trockner Jahreszeit ſtets ausreichende Waſ⸗ 
Mia bedeutendem lebenden und todten Inventarium, bin ich 
&i lens zu verkaufen. Anzahlung mäßig. Das Nähere beim 
genthümer. 10398 


— ——̃ ͤ¼K—— 
Sehr vortheilhafter Verkauf. 


de mzugs und vorgerückten Alters wegen iſt ein Haus auf 
M belebteſten Blaze in einer Stadt im Gebirge ſofort billig 
Nepeataufen Dieſes Grundſtück eignet ſich am beſten für 
oder Weißgerber. Näheres zu erfagen beim 
dc Heildiener u. Commiſſſonair Rudolph Friede. 
37, 


berg. 10369 
Freiwilliger Verkauf. 
am 26. November c., Vorm. 


h 10 Uhr, ſoll das bie- 

Mar ev. Schulhaus nebjt Steligebäude öfentlid ar den 

A fbietenden verkauft werden. Cs dürfte ſich daſſelbe als Woh 

an für einen Arzt, der hier ſehr gewünſcht wird, beſonders 
Be Drittbeil des Meiſtgebots iſt im Termin zu erle⸗ 
„Die 

85 


andern nähern Bedingungen nebſt Taxe ſind bei 
Gerichtsſcholzen Boring hierſelbſt zu erfahren. Zuſchlag 
vorbehalten. Der Schulvorſtand. 


Bombfen den 28. October 1866. 


= Verkaufs = Anzeige. 


ki, Wegen Ableben meines Sohnes und jetzt meiner Frau, 
1 Willens, meine Beſitzung, die ſogenannte Grund⸗ 
ble, in dem reizenden Thale des Rieſengebirges, zwiſchen 
m Miedeberg und Erdmanns dorf, nahe Buchwald 
fader Chauſſee gelegen, mit lebendem und todtem Inventar, 
duste ein bedeutendes Lager von altem, reinen Korbranntwein, 
eier Hand zu verkaufen. en a . 
Nr Du derſelben gehören; ein franzöſiſcher mit großem Cylin⸗ 
da al ein Reinigungs⸗Gang, ſtehendes Vorgelege, neu ge: 
fende ſtets ausreichende Waſſerkraft, eine Brennerei mit lau⸗ 
bc m Waſſer, Schank und Bäckerei, eine Colonnade mit der 
"ten Ausſicht nach dem Gebirge, 9 Morgen Acer, 5 Mor- 
Nit 3 — Afchürige Berieſelungs Wiesen, eine maſſive Scheuer 
16 Holzernte, zwei Getreideböden und gewölbte Stallung für 
e. 
T Selbfttäufer, welche eine Anzahlung von ca. 8090 Thlr. 
en im Stande ſind, wollen ſi 15 melden bei dem 
ber helm Scholz. 


— — ae — 5 u 7 57 
e e a a en? 


10166, 


—— 


10103. Eine Beſitzung im ſchönſten Theile des Riefenge 
birges iſt alsbald zu verkaufen und würde dieſe ſich 1 75 
ſchönen Lage wegen zu einem Sommeraufenthalt oder Ruheſitz 
für eine berrſchafiliche Familie ganz gut eignen; oder für ej: 1 
nen Geſchäftsmann, welcher Spezerel⸗ oder Leinwandgeſchäft 
betreiben wollte. 1 0 
Genauere Angaben darüber ſind zu erfahren J. C. © | 
poste rerlante Erdmannsdorf franco. er 


—.ñ EEE EEE IE 
9924. Wegen Familienverhältniſſen bin ich willens, meine 
gut eingerichtete Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres ertheilt Schramm, Bäckermeiſter, 
Striegauer Straße No. 2 zu Jauer. 


10163. Eine Wirthſchaft, direct an einer Kreisſtadt ge⸗ 
legen, iſt mit 50 Morgen Acker oder weniger preismäßig zu 
verkaufen. Gebäude maſſio, Acker Weizenboden. Das Näbere 
bei verwittw. Frau Brauermeiſter Schnabel zu Neumarkt. 


%% Haus- Verkauf. 


Die den Anton Jenſch'ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle 
No. 19 zu Ober⸗Crummöls bei Liebenthal, zu welcher 5 Schffl. 
nabe liegender Acker guter Qualität gehören, fol wegen Erb⸗ 
ſchafts⸗Regulirung an Ort und Stelle im öffentlichen Termin 

zum 15. November 1866, von früh 9 Uhr ab, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Bemerken hlerzu 
eingeladen, daß 100 rtl. auf erſte Hypothek auf dem Grund⸗ 
ſtück ſtehen bleiben können. 

Zu gleicher Zeit ſollen verſchiedene Hause und Ackergeräthe, 
Kleidungsſtücke und eine Z ege öͤffenklich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. . b 


1 Haus ⸗Verkauf. 


Veränderungshalber will ich meine ſub Nr. 3 in Bergſtraß 
bei Wigandsthal gelegene Gärtuerſtelle, mit circa 12 Mos 
gen Acker und Wieſe verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich zun 
wenden an den Eigentbümer Joſeph Linke. hir 
Bergſtraß den 30. Oktober 1866. g 


Guts Verkauf. 
‚Die Beſitzung Nr. 3 mit 122 Morgen Acker incl. 15 Mg. 
Wieſe zu Seiffen au ſoll auf den 19. November d. J., } 
don 1 Uhr ab verauctionirt werden; es werden daher Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, an gedachtem Tage 
beim Zuſchlage 3000 Thlr. in Courant oder Staatspapieren 
zu erlegen. Das Nähere im Bietungs-Termin an Ort und 
Stelle. 10353. 


10388. Veränderungshalber bin ich Willens meine Frei⸗ 
ſtelle Nr. 144 zu Nieder Tiefhartmannsdorf Ri verkaufen. 
Dieſelbe iſt im guten Bauzuſtande, hat hinreichendes Futter 
für 3 Kühe und ſämmtliche Aecker ganz vahe a 

Die Kaufbedingungen find beim Eigenthümere Wilhelm 
Mänchen zu erfahren. 5 


Neuen Gen. Citronat, 

in ſehr ſchoͤner Waare, offerirt in ganzen Kiſtchen 

(ca. 40 %) à , 10 fgr. frei ab hier: 
Goͤrlitz, im Oktober 1866. 

Louis Funkert. 


a 


1 8 
2— ET 


* 


reer 
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“Go Landes Friedens: Keite 10407 
R empfiehlt Fahnen mit Adlern und Wappen billigſt 


5 Pr von außerhalb Max Wygodzinski. 
werden prompt effektuirt. Hirſchberg in Schl. 


ND aer 


me, F ür Schnupfer: 
BDolongaro in / und ½ Pfd. Päckchen, Mapedes, Notchitoges, ächten Bahia, 
braunen u. ſchwarzen Augentabak, Carotten, Domſchen Eſſegger, Ungariſch⸗ 


2 


gebeitzt dc. empfiehlt F. M. Zimansky. 

. ...... ²˙¹ Am ĩð? HT T TI T ü 
25 Damenmäntel, Jaquettes, Jacken und Kinderjacken empfiehlt ! 
J. D. Cohn 
. 10318. neben dem Hotel zum deutſchen Haufe. 


00000 „ 
4 — ſDw7—ä —— (Ü—ͤ—ä — M— —ẽ——ʒ3u .t — — 1 
Die Bettfederhandlung von Augufte Sagawe, Garnlaube, im Haufe des Herrn Berg 
mann, empfiehlt ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen und Pommerſchen Bettfedern, u. zwa 
geriſſene Schlachtfedern, das Pfund von 16 Sgr. ab, bis zu den beſten Böhmiſchen Schwanen 
5 Köken. Elec erlaubt ſich dieſelbe auf ihr Lager von Daunen, fertigen Gebett Betten un 
Bettwäſche aufmerffam zu machen. 10359. 


1 Joachims Univerſal⸗Balſam. 
f Dieſer treffliche 


h ‘ alfam, welcher ſich gegen Gicht, Rheumatismus, Geſchwülſte, Gelenkverſtauchungen, Wunden 

2 und F fo herrlich bewährt hat, iſt zu haben in Berlin im General Depot von E. NN Ritterſtr. 67, 
Ave Hirſchberg i. Schl. bei Fr. Hartwig; die große Kruke koſtet 15 ſer., die kleine 7½ ſgr, beide ſind mit Gebrauchs 
Anweiſungen verſehen. ) 


1 e e gh S De Cc cf & G x cb cn cb c ch r 
h Zwölf Tauſend 311 Gewinne | 


e von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 
ACHT 2,000, 1,000 :c. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der f 
1 Königlich Preußiſchen Regierung 
G genehmigte Frankfurter Stadt - Lotterie. | f 
b 8 Die erite Ni beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original⸗Looſe Thlr. 3. 
G 13 Sar, halbe er 1. 22 Sgr. und viertel nur 20 Sgr. 
y 5 Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags ſofort 
S ausführen, und nicht nur die Gewinne ſowie die planmäßigen Frellobſe den Loos⸗Inhaberg prompt übermitteln, ſondern & 
G auch rlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. | 
f Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden ſind, raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt & 


4 gm direct gelangen zu laſſen an 2 
1 Isidor HRotten mieser. Bank. & Wechſelgeſchüſt B 


— — 


eee ee eee 


Bi in Frankfurt am Main. a 
. Fr £ 


din. Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Riefengebirge, 
3. November 1866, 


10391. Gegen Huften u. Heiserkeit, ben im Sat * Ä 
cl 5 . 1. giebt es nichts Beſſeres als die 2 21 


Stollwerk' schen Brust-Bonbons. 
— findet ſelbe in Original⸗Packeten a 4 Sgr. in Hirsch- 


bei Fr. Hartwig, ſowie in 
Bolkenhain bel Apoth. Wehder, 
Gottesberg bei Adr. Turbez, 
Greiffenberg bei E. —— 
e 
Menzel. 


Jauer be Ven Stoerner. 
Landeshut bei Aug. Werner. 
Neukirch bei Alb. Leupold. 
Rothwaltersdorf 


bei SE 


Schönau bei 
Waldenburg be R. Engelmann. 
Warmbrunnbe W. Friedemann. 


urch zahlreiche 8 die 
dem Apotheker Herrn R. F. Dau⸗ 
bitz, Berlin, Charlottenftr. 19, 
fertdauernd zu eben, wird beſtätigt, daß der 
-iqueur „Daub bitz“ ſich vorzüg⸗ 
lich als Hausmittel bewährt. 
Autoriſirte 22 dieſes Liqueurs hal⸗ 


en nach et erren 
Heli 3 
> 
— * San 

Feder C. e S dae Chr. Goliber⸗ 

Greene Heinr. Letzner. 
nad: Ari —— ande, . he Schaal. 
* ee S deen Ad. Greifen, 


5 Beh C. E. e Steine: Aug. 704 
rear 52. * Machatſcheck Warmbrunn: ch. 
6.9.3. Eſchrich. 


E > Gobesgefertigter 


Endesgefertigter 


lebt hiermit der leidenden 110 kund, vaß er den 
ayer ſchen weißen Bruſt⸗Syrnp in ſehr vielen 
& Mae der Reipirationdorgane, wle 


veralteten Lungenkatarrhen, 
eiſerkeit ꝛc. 


5 dem Br = ige 4 — habe. 
d 
10882 ei = Dr. Novak, Stadt⸗Phyſikus. 


Sees 0 


1 Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei x . 
eesbosewetebeο 64 


15 


Apotneker Bergmanns 


= Barterzeugun ngstinctur = = 

. ficherſtes a in an it bei 5 
jungen Leuten einen ſtarken und Fra eigen 

mi 11 We empfiehlt à Flac. 10 und 

Alexander Mörſch in Huh 

Adalbert Weiſt in Schönau, 


10182. Eine 8 
aus drei Ladentiſchen, einem Regal mit Schüben 


verwittweten C. Hetzel in Kloſter⸗ Llebenthal. 


Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt mit Genehmigung der Königl. Preuß. 
Regierung die neue, in 6 Cſaſſen⸗Z'ehungen eing theilte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
25,000, mal 20,000, mal 15.000, 12,000, 3mal 
10,000; 6000, 5000; 4000, 3000, 2000, 85mal 1000, 

ür die erite Claſſen ziehung koſtet: 
ein viertel oder % Looſe Thlr. = 2 Sar. 
27 3 Pr * 


ein halbes *%%, 22 
ein ganzes Ya . 3. 13 
— ganze wi . 6. 15 . 


17. 
Aufiräge unter Beifänunig des Benz oder egen 
Poſtnachnahme werden ſofort portofrei A getabe, 7 
die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und 1 — 
überſchickt werden. 
| geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 


Morenz 
10079. 


Prima neue türkiſche Pflaumen 
10503 empfiehlt Guſtav Scholtz. 


10303. Alle Sorten 77 neue Bettfedern ſind in großer 
Auswahl zu verkaufen b 


Auguſft König in Heriſchdorf. 
Möbel, Spiegel, Polfterwaaren, 


aſſortirt fa, Waare, zu den Silligften 28 feſten Len bet 


oden in Görlitz, 
16. Beiertrahe 18 


n Nunkelrüben. 


Circa 300 Etr. Rüben als Futterſurrogat, à Cr. 6 Sgr. 
ab hier, verkauft im Ganzen oder getheilt ſofort 
der Gaſtwirth Thiel zu Woehe 


N 


Auskunft und Pläne gratis. Zu 


in Frankfurt a. M. 


(faſt noch deu) ee 5 
mit 
Fächern, iſt veränderungshalber baldigſt zu Nai bei der 


8180. | alles Gute bewährt fh. | 
anti verbunden mit häufigem Huſten und — was mich in meinem Berufe — ſtoͤrte unter e | 


aet 5 
i Da i den zwei Flaſchen Linde d, ich den Gebe def 
beiten Reden Beh 2 Vit ir Dagehbrüden 5 — Ian, ve N eb ver 2 te ſich, 4 "ah 18 


1 ndheit wieder een erlangt habe, er 1 dem herrlichen n Honig: 
xtract ne Biſchofswal de, den 5. re Wilhelm Klo 


em berühmten E. G. Walter ‚Honi t toſtet die . Ila 9 
J glas er — a 2 “ 12 u has zuben * er'ſchen Fenchel: Honig: Extract koſtet die / Flaſche nur TR die 


* | Robert Friebe in Hirſchberg. | 


bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Helnclch 
Selhanbein G. Kunid. Liegnitz * Gamper. 
iebeberg a. G. . C. A. Tietze. ble. J. S. Kunicke. 
dland : .Guftov Geißler. Markliſſa s Baumann jun. 
eyburg Ew. Weinhold Schönau Julius ! del. 
oldberg : 8 Lamprecht. Schömberg 188 
Gottesberg : ©. Thiem. Schmiedeberg ubolpb, vis-A-vis ter Poef. 
Greiffenber „Ed. Neumann. Sagan „Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau „ W. Grüttner. 
aynau Louis Hagen. Striegan „C. 50 — 
Lieban . N G. Schmidt. auer : 22 dert. 
8 „A. Lachmann. öwenberg : Noe er. 
I. Liebenthal + Rob. Seidel. WMarmbruun J. 2 
ähn . D 8. Auſt. 


„ fl. 200,000 im glüclchen dale? 


i 1 weitere Prämien von fl. 1 8 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,00% c. ſind zu gewianen 
n der nächſten 151ſten . Stadt⸗Lotterie. N 
x Jedes Loos, welches in dun erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt außer dem Gewinuft auch noch ein rei: 
loos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lot HER A kante für das ſpielende Publikum 
»geſtellt, Ar unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alfo zen die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
e Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezem alt und verſendet hierzu jh ſchon unterzeichnetes 
. gegen Nachn ihme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe & Rihlr. 3. 13, Halbe a Rrhlr. 
22, Viertel a Sgr. 26 und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 
Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 

2 


P. 8. Da ar nad an der aus der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 


Aufträge nach Wuunſch ausführen zu können, mir dieſelben fo bald als möglich zugehen zu laſſen | 


7 
wu — — — — — 


I * Das Neuefte in Damenmänteln, Jaquettes und Düffeljacken i in  reicpbaliger 
‚and fchönfter Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preifen f 
Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. (R. Ansorge.) 


. 234, 000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


1 vertheilt in 6 Klaſſen. f 
5 Die von u der . — — Regierung n mige Afar 4 bietet Gewinne von! _ 


1 fl. 200,000 — 00 — 40,000 — 2 500 00 — 6,000 
IN: e Teac 1 w. 
Einlage für die erſte Klaſſe: Einlage für alle 1182 Klaſſe ; 
1 Loos Thlr. — % Sgr. | 1 Loos Thlr 8 2 
BR | 1 = 7 


1 | Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitiwilli ertbeilt, die offiziellen Ziehungsl d Gewi den 
5 * Aberſchll Aufträge bellebe man direkt zu richten an er 105 R | 
Anton Horis in Frankfurt a. M. 3 


HR Kr 


10219. 
Geſchäfts beabſichtige ich das Waarenlager, mit oder ohne 
Einrichtung, im Ganzen oder Einzelnen, zu verkaufen. | 
Zugleich ift der ſchöne große, Tehr vortheilhaft gelegene Laden, 
mit zwei hohen Schaufenftern, Sprachrohr: und Gas⸗Einrichtung, 


verbunden mit Ladenſtübchen, Entree und großer Wohnſtube, zu 


vermiethen. Hirſchberg, II. A. Scholtz. 
innere Schildauerſtraße Nr. 97. Be; 


eupfehle mein großes Lager von wollenen geſtrickten Unterjacken, Friesjacken, wollenei 


strumpfwaaren, Filzſchuhen, Barchenden, Shawls, Tüchern und Buchs: _ 
kin⸗Handſchnhen; ferner das Neueſte und Schönſte in Wollhauben, Fanchons, 


eelenwärmern und ſonſtigen Fantaſie⸗Artikeln zu den billigſten Preiſen. — 
Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. (R. Ansorge.) 
. ru a FEIERTE EZ Page 


ds 9. Deckenzeuge zum Belegen der Zimmer, Corridore und Treppen in großer Auswahl ö 
J. D. Cohn. * 


empfiehlt 


* Hauptgewinn 200,000 Gulden. 


Fl Die von der Königl. Preuß. Reglerung genehmigte neue Frankfurter Lotterie enthält Gewinne von: = 


- 200.000, 100,000, 40,000, 23,000, 20,000, 15,000. 12,000, 3mal 


10,000, 2mal 6000, 3mal 5000, 3mal 4000, Amal 3000, IImal 2000, Sömal 


900 ꝛc. Die Ziehung 1, Klaſſe beginnt am 12. December c. Hierzu koſtet 1 Falles Origlnal⸗Loos Thlr. a 5 Sgr., 
8 * 


” * * 


1 viertel 17 n le — 1 
30 Ein ganzes Loos für alle 6 * Thlr. 52, getheilte im Verhältniß. Jedes Loos, das in den erſten 5 Klaſſen ge⸗ 
Pen wird, erhält Gewinn in Freilos. f 
ſow lehung oder die baare Einlage 1. Klaſſe zurück. Nach jeder Ziehung verſende ich franco die amtihen Liſten, 
le auch amtliche Pläne und jede Auskunft gern ertbeile. 


Guſtav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a M. 


FPSFLLPESSILTSFSESEHHTCSEHESELFLAEBLGPTBPTEPHPPEBBRERE 


® Fu 
4 Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides 8 
8 


Unternehmen 


ehlt Unterzeichneter die von der königl. preuß. Regierung genehmigte und von der ukfu 

® empfichte u inter die don der königl Negi hmigte und der Stadt Frankfurt 
garantirte 151ſte Lotterie, eingetheilt in 6 Kaſſen, beſtebend aus 24,000 Looſen mit 12,500 Gewinnen, worunter die 
Paubipreiie von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15.000, 12,000, 10.000 ic. ec. Die S'ehung ® 
„Claſſe findet am 12. und 13. Dec. ftatt und verſende bierzu Original:Loof:, Ganze & Riglr. 3. 13, Halbe ä Rihlr. 1.22, » 

Viertel 25 Sor, jomie Voll⸗Looſe für alle ſechs Claſſen gültig, & Rıhle 52 das ganze, Rihlr. 20 das halbe, Rtplr, 13 & 
das viertel Loos gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. — Pläne und Liſten gratis. — Geneigte Aufträge 


3 beliche man vertranensvell und baldigſt gelangen zu laſſen an : er Er 
ö 10291. J. W. Haas, Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 8 
' BOOHVHEIPHEGHOBIRPIHPLGEHTHLLGPHSPHSHTERPTAGHTHRE 8 
* AN 


Wegen Aufgabe meines Galanterie⸗ u. Poſamentir⸗Waaren⸗ 


| 


in Loos, das in der 6. Klaſſe ohne Gewinn bleibt, erhält ein Freiloos zur nächſten 


1018. Holz ⸗Verkauf. 


1 In den Forſten zu Langenau und Flachen⸗ 
ſeiffen werden vom 10. November 1868 ab 
harte Nutzhölzer von Eichen, Ahorn, Roth. 
und Weißbuchen, Erlen und dergl. in einzelnen 
Stämmen ſtehend verkauft. Käufer wollen ſich 
N melden beim Revierförſter Kutzner zu Lan⸗ 
genau bei Lahn.] 

2577. Rothbuchene gebauene Kämme, ſowie Keile hat 
billigft und ganz troden abzugeben 

! Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


10196. Ein eleganter Jagdwagen, faſt neu, fo wie ein 
eleganter ganz neuer Schlitten und ein Paar Glocken: 
ſpiele ſind zu verkaufen bei Oswald Scholz in Jauer. 


2 . 

5 200,000 Gulden 

” baares Silbergeld 2 

5 kann Jedermann gewinnen, der ſich bei der 

8 großen Frankfurter Geldverlooſung 

“ betheiligt, ſowie weitere Haupttreff r von 

Ds Gulden 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000 

=> 12,000, 10,000, 6,000, 5,000 :c. 

a Diefe von der hoben hieſigen Regierung genehmigte 

25 und der Stadt garantirte 5 

8 Neueſte große Prämien⸗Verlooſung 

bietet ven 1 5 Beziehung die größten 
0 


a ee a EE 

Ned. Dr. BORCHARDTs 

9 HKräuter-Seife BRChÄRITSN 
2 


in Orig.-Päckohen à 6 Sgr. \ 

zur Verschönerung des Teiuts und erprobt — 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderem? 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. * 


Dr. Suin de Boutemard’s 


5 in u. ½ Päckchen à 12 u. 6 Sgr. 

das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- 

haltungs- u, Reinigungsmittel der Zähne und 
des Zahnfleisches. 


a Prof. Dr. LINDES 
Vegetabilische Stangen-Pomade 


a Originalstück 7½ Sgr. f 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel 1 


Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig- Seife 


2 in Origin.-Päckchen à 5 u. 2Y, Sgr. . 
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- & 
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u. 
Kindern angelegentlichst empfohlen, 


9 


2 * * 

* Alle Nummern ohne Ausnahme werden gezogen. aus einer Abkochung der besten Chinarin de 
I Das ganze Einlagekapital wird binnen 5 Monaten mitteift mit balsamischen Oelen, zur Conservirung |} 
5 innziehungen zurückhezahlt und müſſen planmäßig bis und Verschönerung der Haare. (à 10 Sgr.) 

2 101 fänmtlihe 12,500 Gewinne, 11 Prämien⸗ und f 7 

3 18,400 Ireilooſe von den Intereſſenten erlangt werden. Dr. Hurtung 


* 
S * 
04 Kräuter - Pomade, 
— aus anregenden, nahrhaften Säften und # 
NUR Pflanzen - Ingredienzien, zur Wieder- 
\ \ erweckung und Belebung des 
) ee Haarwuchses, (& 10 Sgr.) h 
ME” Unter Garantie der Aschtheit für Hirschberg 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei 
. Gebauer, (F. W. Diettrich’s Nachf.), 1 


i 
Da Originallooſe koſten fl. 6. — oder Rthlr. 3. 13. 
a e n * * nd * ” * + 
1% iertel i 54 " 1 m, " u 8 
rl (Diele Ociglnallooſe find mit dem Stadtſiegel verſehen.) 
2 — Schon am 12, und 13 kommenden Monates 
N 


beginnen die Ziehungen. Beſtellungen unter Beifügung 
des Be. ra zes oder ge,en ne ch werden ſofort 
pünktichſt ausgeführt und die erforderſich n Pläne gratis 
2 beigefügt. Nich ſtattgehabter Ziehung erhält jeder Theil⸗ 


| 

22 nehmer die amtliche Lifte und Gewinne baar überſchickt. ; „ 

$ Jegliche Auskunft in Betreff dieſer großen und inter: sowie auch für Bolkenhain: (Schubert, Bunzlau: Apoth. 
2 effanten Verloo ungen wird gerne ertheilt und eine ſtets Ed. Wolf, Frankenstein; C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
2 rerlle gute Bedi nung zugeſichert. Man beliebe ſich daher u, junke, Görlitz: Apoth. E, Staberow, Goldberg: W. Radisch, # 
Br vertrauens voll baldigſt direct zu wenden an Glatz: Joh. W. Tause wald, Habelschwert: C. Grübel,! 
Ir L. Steindecker⸗Schleſinger, u: C, 0. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 


% Haynaı N 

hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann), Neurode: J. F. Wunsch, 
Niesky: Handl. der Brüdergem., Nimptsch: C. H. Hofrich-A 

ter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning, 
Sagan: Rud. Ba'cke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. 
Greiffenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. Po- 
lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E.% 
Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky. 6944, 


Bank: u. Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt am Main. 


8 


Gegen Zahnſ chmerz = 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 

manns 9 . — x 182070 a Slate 1 600 

=: exander rich in Hitſchber 5 
N20 Adalbert Weiſt in Schönau. > 


A Pas, 
1 1 N 


10. Die Königl. 24 
R en gl. conerſſ Vieh 


und ug dieſes Fabrikats bei Rind-, Pferde und 


Eſnzeln pro Stück ift 2 for., bei Partien billiger! 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 
10167 


| Circa 5 Schock geröſteter Früh⸗Flack s liegen 
un Verkauf auf dem Sem fad — 1 12 Bunzian. 


10 Ein Billard in sch gutem Zuſtande mit ſämmt⸗ 
f Zudek dr iſt wegen Umzug billig zu verkaufen. Näheres 
Franko⸗ Anfragen bei Guſtav Bode in Löwenberg i.“. 


[er Dachsfett, 


ein und ſriſch, 235 haben pro Flaſche 1 Thlr. bei dem 
N roßherzogl. Oldenburg. Revierförſter 
waldau. W. Kaſch. 


0 Zwei gute rde ſtehen Verkauf in Ti 28 
—— 


ST. 


0349 
»Schüttenſtroh, die Schütte 2½ ſar., verkauft 
ö A. Jente, neben dem eo zum Kynaſt 


PR 

„ Ulle Sorien Seilſtroh, Futter und Streuſtroh 
Abzugeben v enle Plefiner, 
g D Ackerb ſitzer in Jauer. 
. Zwei wenig gebrauchte kupferne Farbekeſſel: 
ai elkeſſel, 4°’ weit, 217“ 85 77% Wald; 
ki 5. Ne 297“ lang, 1 11“ breit, 1° 9" tief, 
ſoſert — in der Gevers & Schmidt'ſchen 
Weich. Fabrif in Shmiedeberg in Zr 


un... Aromatifch medieiniſche Schwefelſeife für olle 
| wunteintekeiten empfi hlt a Stück 2½ a a 
Anlins Böttinge Wwe. 


8. 40 Sack Kartoffeln find zu verkaufen. Näheres 
. Guttmann, —. ud * f . 


Brönner's Fleckenwaſſer 

n Flacons von 2½ und 6 far. iſt wieder 

. Seen d. ee 

e Handſchuh, wollene Jacken u. Hoſen, 
Leibbinden in jeglicher Art empfiehlt 

S L. Gutmann, 

Handſchuhmacher u. geprüfte: bir. Bandagiſt. 


il Das Dom. Alt Röhrsdorf b. Bolkenhain verkauft 2 

arke Arbeitspferde. Zwei unverheirathete Pferde⸗ 

— ein Schſenknecht werden daſelbſt pro 1867 
et. 


Nicht zu überſehen!!! 
. — der Haudtafchen, Reiſetaſchen, 
naies, W zu Weihnachteg⸗ ſchen⸗ 
mpfing in friiher Sendung ; 

Th. Brettfchneider, Sattlermeiſter, 
du kle Burgſtr. Nr. 16. 


4 
U 
4 
1 
1 


o . 

leckſtein Fabrik zu Carlshall bat mir für hier und Umgegend cine Nie“ 

übe ieh ⸗Salzleckſt 
Ladag n. Diefe Leckſteine werden aus reinem Kochſalz gefertigt, zu ihrer Conſiſten; wird Leinkuchenmehl verwendet, und 
vor 2 baben keine andere Beimiſchung, ale die fteneramtli . von welcher Behörde die Fabri⸗ 
N beaufſichtiat wird Die Reinheit dieſes Leckſalzes wird garant 


chaafvieh ꝛc., bezüglich deren Geſundheit, Maſtung 
des erhöhten Düngerwerthes gewährt, iſt von der Sb erkannt = gewürdigt. — Der eh bier 


eine 


rt. — Der große Nutzen, den die Füt⸗ 


Wilhelm Scholz. 
‚0 20,000 Mauerziegeln 


ftehen in der ehemaligen Roſemann chen Ziegelei in He: 
riſchdorf zum Verkauf. 


10085. Einen gut erhaltenen und ſolide gebauten vierſitzigen 
Feuſterwagen verkau Rudolph Wiggert 
in Greiffenberg. 


Schwanbeſatz iſt ſtets zu haben bei Faul Heberle, 
10314. Hirſchberg, lichte Burgſtr. 5. Kürſchnermſtr. 


0309. Geräucherte Schotten ⸗Heringe 
nd bei A. A RER, 


7 Stück große Doppelfenſter ſtehen zum 
Verkauf beim Branerm. R. Kunzendorff 
10286. in Voigtsdorf. 


Beſtes penſylvaniſches Petroleum 


10409. empfiehlt billigt F. Gutmann in Warmbrunn. 


Hochſt elegante 
Fenſter⸗ Thermometer 
empfiehlt 110335. 


10297. Eine bedeutende Sendung feiner Pomade u Haar⸗ 
ble empfing u empfiehlt Jul. Göttings Wwe. 


Kauf Befude 


8 Hadern, Focken, Knochen 


kauſt und zahlt die Föchften Preiſe 
2 d . a „ Schildauerſtr. No. 80. 
10342. la und Schlaglein 
kauft jederzeit 9 0 15 
W. Diettrich in Friedeberg a. Q, 
Görlitzer Straß: No. 214. 


Zu vermiethen. 


— 


9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, bestehend aus fünf 


immern, Küche, Keller und allem ſonſtigen Zubehör, iſt ſofort 
5 vermietben bei Saas Scholtz. 


9200. Die Feen ee in meirem Haufe nebſt 
Pferden ift ſogleich oder zu Neujahr zu ver⸗ 
miethen. 7 Schwahn. 


10164. Emme Stube mit Alkove im dritten Stock iſt zu vers 
miethen bei Carl Klein, he 


10345. Eine Stube rebſt Kammer iſt bald, oder zum 1. Nov, 
zu vermiethen beim ärbermelfter Hutter 
n den Hälterhäuſern. 


Lehmann in Jauer. 


* 


10165. Einen tüchtigen 


10307. | ® gu vermiethen 5 
iſt die 1. Etage, in 2. noch eine Stube und Alkove und im 
„Stock eine Stube, ſämmtlich zu Neujahr zu beziehen. 
W. Fiſcher, Porzellanhändler, innere Schildauerſtr. 85. 
10363. In dem Haufe Schulſtr. Nr. 9 iſt ein Verkaufs⸗ 
laden (zu jedem Geſchäft ſich eignend), ſowie der erſte Stock 
im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Näheres bei 

A. Penkert, Schulſtraße. 
10348. Ein Laden mit Wohnung iſſt zu vermiethen. 
Nähires im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ in Hirſchberg. 
10315. Eine freundliche Stube mit Alkove und Zubehör iſt 
bald oder Neujahr zu vermiethen. Curl Stenzel. 


10401. Ein ganz neu ruft 3 berrſchaftliches Quartier 


ws 


iſt zu Neujahr zu vermiethen beim 


Baron v. Steinhauſen, Schützenſtr. 


10379. Ein Stüßchen für eine einzelne Perſon iſt bald zu 
vermietben beim Töpfer Friebe. 


10420. Eine ſchöne fr⸗undliche Stube mit Alkove iſt zu ver: 
mierhen und kann zum Neujahr bezogen werden, auch iſt da⸗ 
zu ein großer Hofraum zu vergeben, welcher ſich vortrefflich zu 
einem Holz⸗Kohlengeſchäft eignet. Hellergaſſe Nr. 20. 
10404. Ein grober, trockner Boden iſt fofert zu vermiethen 
bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


Rieth Ge ſuch. ö 
Eine Wohnung in erſter Etage von 3 — 
Zimmern wird von Neujahr ab geſucht. 
Adreſſen erbittet man in der Expediton des Boten 
abzugeben. 10307. 


Perſonen (inden Unterlommen 
10302. Ein angehender Wraparand findet ein Unterkom⸗ 
men beim Kantor Fröhlich zu Voigtsdorf 
a bei Warmbrunn. 
räparanden ſucht pro 1. Dec m⸗ 
ber a. c. der Paſtor Ebert in Thiemendorf, Kr. Lauban. 
10013. Einen Kürſchnergeſellen ſucht ſofort 
Hirſchberg. rollmus, Kürſchnermeiſter. 
10344. Mehrere Schneidergeſellen finden 11 . 
tigung beit A. Heinrich, Hüſchberg, Ring, Garnlaube 21. 


2 bis 3 Schneidergeſellen 


finden noch dauernde Arbeit bei 
10362. iſcher, Schneidermſtr. in Gru au. 


10381. Ein Schuhmachergeſell, Damenſchuh⸗ Arbeiter, 
findet dauernde Arbeit bei 1 
Maiwald, Schuhmachermſtr. in Hirſchberg. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. D. O. 
10418. Ein Schuhmachergefell, der gute Arbeit v acht, 
findet danernde B. ſchäfcigung und guten Lohn beim 
Schuhmachermeiſter Stephan in Petersdorf 
N neben der Brauerei. . 


10327. Ich ſuche zu Neujahr ein anftändiges, gefehlt 


10294. Ein uhrmachergehülfe, mit nöthigem 
verſehen, findet — 20 — Be C. Le 


10415. Ein ordnungsliebender, zuverläſſiger Brettſchn 

aber nur ein folder, findet Unterkommen in der derrf 
lichen Brettmühle zu Schreiber hau. a 
Julius Schel 


10198. Auf dem Dominlum Ob.⸗Mil.⸗Falkenhaln bei Sch 
finden: 1 erfahrener Wirthſchaftsſchreiber, 1 un 
ratbeter Ziergärtner fofort oder zum künſt. Neujahr, 
1 Vogt, 1 Großknecht, 1 Scheuerwärter, e 
Pferde: und Ochſenknechte, ſowie 1 Magd zum . 
Neujahr Dienſtes⸗Anſtellung. 


Stubenmädchen, die eine geübte Nähterin iſt um 

Behandlung der Wäſche gründlich verſteht. 
Fräulein v. Koſchem bah 

Lederoſe bei Kuhnern, Kreis Striegau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10386. Ein 3:verläßiger Mann in den 30er Jahren, det 
gere Jahre Ockonomie⸗ u. Fabrikweſen geleitet, ſucht au 
Oekonomie oder Fabrik Beſchäftigunz. Gefällige DIE 
werden unter Chiffce A. Z. poste restante Hirſchberg erde 


10392. Ein j.nger Mann, 24 Jahr alt, aus anſtändigel 
milie, vom Lan e, ſucht Stellung als Diener, Kellner 2c. 4 
Gaſtwirth Härtel hier wird gefälliaſt rähere Auskunft 
— erthe ilen und wollen ſich Herrſchaften an Letztern G 
wenden. | a 


10375. Ein anſtändi zes Mädchen, ev., welches mit der He 
und Milchwirthſchaft vollſtändig vertraut ift, ſucht bald 
zum I. Januar, eine ihren Leiſtungen scene Sten 


Auf frankirte Anfragen giebt Herr Gerichts 
zu Tiefhartmannsdorf p Kauffung Auskunft. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Einen Knaben, welcher die Brauerei erlernen 
Julius Nicolmann in Spill 


10168. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft be 
Niemer: und Sattler⸗Profeſſion zu erlernen, fin ö 


Unterkommen beim 
Riemer mſtr. Julins Lange in Kloſter⸗Lieben 


9813. Ein Secundaner cines Gymraſiums oder einer 9° 
ſchule kann in meine Apotheke als Zögling eintreten. 
r Semmerbrodt, Apotheker in Schweiß 7 


10118. Einen Lebrling nimmt an \ 
Schenkendorf, Heitbiener und Barbi 
zu Friedeberg a. Q. 


382. Gef unde 

Auf der Straße von Arnsdorf, am 
iſt eine kleine braunlederne Damentaſche mit einem wi 
Schnupftuch, 93. B. S., und etwas Geld gefunden wo 

Bl} —.— ann den Fund bei der Königl. Polizei⸗Verwe 
in Erdmannsdorf abholen. 
10311. Es hat ſich ein brauner Hund mit weißem 
u mir gefunden; der e kann denſelben gegen 
tattung der Inſerti onsgebühren u. Futterkoſten zu . 
8 bei Wilhelm Friebe in SP!” 


10395. 
ſucht ſofort 


5 ö 
Erdm annsdorfet 5 


— = wo — e- 
> 7 
Zu 2033 2 


e Langſtraße. 


Töpfer Friebe. 


8 Gefunden 

am 9. Oktober auf der Straße ohnweit Liebenthal eine 
e Pferdedecke und iſt binnen 8 Tagen gegen Erſtat⸗ 
der Inſertionsgebühren abzuholen beim 

Schankwirtb Tütze zu Egelsdorf bei Friedeberg a/ O. 


* 


0425 Verloren. 

iu Finder des Pfandſcheines Nr. 21,669 wolle denſel⸗ 
0 der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 

ui. Iorem 


Ber 
a 1 ſchwarze Ledertaſche, enthaltend verſchiedene Gegen⸗ 
8 als goldene Kette, Ohrringe und Kreuz, iſt am 
k, uf dem Wege von Waldenburg nach Gottesberg vom 
verloren worden. Finder erhält eine angemeſſene Be⸗ 
in der Buchhandl. des Eruſt Rudolph in Landeshut. 


Am n 
Mutwoch den 24. Ottober iſt mir zwischen Zobten und 
gi ſchwarzer Hund, mit weißer Bruſt, fl dhärig, 
Namen „Mino“ börend, rerloren gegangen. Der 
do 


Finder wolle denfelben beim Nachtwächter Meereis 
en am Bobir abgeben. Vor Ankauf wird gewarnt. 


e SGeldverke dr 
Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarner. 


ECinla dungen. 


N 2 Wurſtpicknick. 


> ): Sonnabend den 3. November: 
4% — früh Wellfleiſch und friſche Leber: 
wurſt, Abends allgemeines urſt. 
u. Fleiſcheſſen, wozu ergebenſt einladet 

Härtel in „der Sonne.“ 


Zum Wurſtabendbrot auf Sonnabend den 
vember lade ich alle Freunde und Gönner ergebenſt 
G. Schneider im Kronprinz. 


zum Wurftpicknick. 
iſch, darauf Wurſt, ladet auf 
November Freunde und Gönner freund⸗ 


0384. G. Friebe im Kynaſt. 


In den drei Eichen, 
Sonntag den 4. Nov., 
en⸗ und junger Gänſe⸗ 

braten. A. Sell. 


Sonntag den 4. d. Mis ladet zur Tanzmuftf ein 
Borrmann in Berbledorf. 


Einen Sad Kleien kann Verlierer abholen beim 


den 4. November 1 


182 MER a änzchen iger Sc 6 N 
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10346. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 4. November, ladet 
ganz ergebenſt ein „Walter 
im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn, 


Berbisdorfer Kirmes. 


10256. Auf Sonntag den 4. November lade ich zur Kir⸗ 
mes und Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. Für 1 — Kuchen, 
veiſchiedene Braten und gutes Getränk habe ich 
getragen. 

10256 


10385. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Kirmes u. Tanz: 
muſik in die Krone nach Berbis orf ein Wittwer. 


Dur Zur Kirmes 
ladet auf Sonntag den 4. d. Mts. zur Tanz ⸗ 


muſik, ſowie zu friſchen Kuchen u. verſchie⸗ 


denen Speiſen, fuͤr welche beſtens geſorgt ſein 
wird, ergebenſt ein 
E. Schmidt in Erdmannsdorf. 


Gaſthof „zum Verein“ 
ans, in Hermsdorf u. K. 


Hierdurch erlaube ich mir auf Sonntag den 
Aten und Dienſtag den 6 d. M. zur Kirmes 
verbunden mit Tanz ganz ergebenſt einzuladen. 

Hermsdorf 1,/K., den 1. Novbr. 1866. 


Ernſt Rüffer. 
Tietze's Hötel in Hermsdorf u. K. 
Kirmesfeier. 


Sonntag den Aten und Mittwoch den 7. No- 
vember von Nachmittag 3 Uhr ab 


Konzert 


des Muſitdirettor Herrn Elger und deſſen Kapelle. 


10321. 


Hierauf Tanz. 
7 Zur Kirmes, 


auf Sonntag den Iten und Montag den 5. November, ladet 
freundlichſt ein Fiſcher im goldnen Stern zu Hermsdorf u. /K. 


we Zur Kirmes 


auf Donnerstag den 8. d. ladet zum Konzert 


und Tanz in den Gaſthof zum weißen Löwen“ 
ganz ergebenſt ein C. Rüffer in Hermsdorf u. 


/ 


* 


| zn on * 
Herrſchaftl Drauereingpermöborfe. 5 £ „gi 1 m es! 
Sonnabend d. 3. u. Sonntag d. 4. d. M. 2 un — 5 0 . e 1 
u n u n e 
e eee eee 
eis ler, 1 
Zu Getreide: Markt: Breife 


Zum Kegelſchieben Sirfäiberg, den 1. November 1866, 


* 


Te auf Sonntag den 4. W A in eg eber feife or Auge 

122 er im Der ae zu Arnsdorf. e 3 ir of. fe 
BR. ' 3110'--] 3! 21-1 21.0) |: 
85 u Fahr Ber 1 — den 4. November, Wenne 3 I ik \ 1 4 
= n in Petersdorf. Arbſen: Höchſter 3 rd 


Schönau, den 24 October 846. 
31 —— 12 


Br Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den Aten und Montag den 5. November ah 1 — 1 
frambli 0 ein Frlebe, Sddderelbeſth r in Seiffersdorf. Niedrigſter IE dm 180 km 106 
2 Tier. 6 


1̃30377. Sonntag den 4. November und ze den Sten Butter, das 3 " 1 ke 
f November ladet zur Kirmes . en den 29 Sarg es 


Wehner in Glausnitz. Sat 3010 1 45 3 2 — 
öchſter * 
28 


10368 1 ! Mittler 
fü 0 ur, Kirm 55 und Witch de ni tt ner 4 i mE 
ladet auf künftigen au. 2 1 Breslau, den 31. October = 


7. November ergebenſt } 


bert Exn 
Oaſtwirtb. zur Ehneeiinbe 1 Krummbübel, r en 100 Dt, bei 8. EEE Tralles 1000 1075 


Breslauer Vorſe dom 31. October 1866. Amtliche PRotienngen. 
Selb u. Papiergeld. Brief.) Geld. Schl. Pfandb. à 1000 rtl. 3. Brief. er Jul. rn Bf. 


Papa Er Er er Er 


or 


2 u. Bant-Biütste CHE 

* W 3% 

0 O err. Dünfnoten ...... Schleſ. den 0 H 
\ Iuländ. Fonde er ed A Ba 
ren 9 Eiſenb.⸗Prior. Mul. 

: eus. Anleibe Besl-Säweld.sürlb. f. 


— — 


er 
5 a 18 1855 772 


enn 4 
Poſener Bla 5 


d 
Köln: Mind, IV. 
dito 


arı 1) 1111 


ES 


4 1. 809 
88 Ital. Rue 53% „ 


erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Abonnement beträg Quartal 15 5 
der Bote de oma om all len , Ba te Wemtern in Breu ae As aud von RE une 455 S e re 
Tann, & a 1 K. fl A. Größ Berbällnlß⸗ 


15 werden nsgebühr: paltenzeile aus 
5 lieferungszeit der tionen: Montag und Donnerſtag bis 
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